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10 Millionen Kubikmeter Walser gegen die
"

kine höllische lat der Koten — Me ersten flngrlffe vor Madrid sind ; u erwarten — strana mrlichsetreten — höhnisch grinsende Henkersknechte
Paris , 24. Sept . Aus Madrid wird ein Verzweiflungsakt

gemeldet , der den auf Toledo marschierenden nationalistischen
Abteilungen den Weg verlegen soll . Am Mittwoch abend habendie roten Streitkräfte die Schleusen der Stauwerke des Flusses
Alberche, der in den Tajo mindet . geöffnet . Unter fürchterlichem
Cctvse stürzten die 16 Millionen Kubikmeter Wasser in das
3 Kilometer oberhalb von Talavera liegende Tal , wo die Na¬
tionalisten umfangreiche Kriegsmaterialien , vor allem Geschütze.
Zusammengezogen hatten . Nach der Madrider Meldung hat man
bisher über die Wirkung dieser sadistisch anmutenden Maßnah¬
men noch keine Nachricht. Doch hoffen die Roten , ihre Gegner
ersäuft zu haben.

Rste Milizen in der -Mischen Schule in Madrid
Alicante , 24 . Sept . In das Heim der Deutschen Arbeitsfrontund die deutsche Schule in Madrid drangen rote Milizen gewalt¬

sam ein , untersuchten jegliche Räume und entwendeten auch die
Akten.

Hiergegen hat der deutsche Geschäftsträger in Madrid persön¬
lich schärfste Verwahrung eingelegt , die Rückgabe der gestohlenen
Sachen sowie Garantie für wirksamen Schutz deutschen Eigen¬
tums gefordert . Der Staatssekretär des Außenministeriums hat
daraufhin wiederholt sein Bedauern ausgesprochen , wobei er be¬
stritt . daß die Haussuchungen seitens der Behörden veranlaßt
worden waren . Außerdem sicherte er erneut den Schutz deutschen
Eigentums sowie die Verhaftung der Schuldigen zu.

Sevika meldet Rücktritt Azanas
Paris . 24. Sept . Der Sender Sevilla berichtet , daß der

Präsident der spanischen Republik . Azana , sein Amt niedergelegt
habe . Er werde interimistisch von Martinez Varrio vertreten .

Vorhut -er R«ti»»«We» »« r Toledi
St . Jean de Luz. 24 . Sept . Den neuesten Nachrichten aus Bur -

gos zufolge soll eine Vorhut der nationalen Truppen mit den
roten Milizen vor den Toren Toledos in einer Entfernung von
5VV Meter vom Alcazar in ein heftiges Gefecht geraten sein.
Die nationalen Flugzeuge , denen es immer wieder gelingt , über
dem Alcazar Lebensmittel abzuwerfen , haben am Mittwoch Flug¬
blätter abgeworfen , in denen den heldenhaften Verteidigern des
Alcazars angekündigt wird , daß ihre Befreiung unmittelbar
bevorstehe.

Der Sender Sevilla berichtet , daß die kommunistische Partei
in Madrid einen Aufruf erlassen habe , in welchem alle ihre
noch nicht an der Front befindlichen Mitglieder dringend auf¬
gefordert werden , sich den kämpfenden Milizen anzuschließen, da
die Lage äußerst ernst sei . Die Gefahr eines Angriffes
auf Madrid stehe nahe bevor .

Vom Sender Tetuan wird mitgeteilt , daß nach dem Siegs
der nationalen Truppen bei Jerez de los Caballeros eine Gruppe
von 516 roten Milizsoldaten , 49 Polizisten und 40 Frauen ihre
Waffen im Stich gelassen hätten und über die portugie¬
sische Grenze geflohen seren , wo sie verhaftet worden
seien .

Es bestätigt sich , daß die nationalen Truppen an der Front
von Bilbao nunmehr 5 Kilometer von Eibar stehen . Wenn auch
bisher der Vormarsch gegen Bilbao ziemlich kampflos und ohne
bedeutendere Verluste für die nationalen Truppen vor sich ge¬
gangen ist , so nimmt man an . daß um den Besitz von Eibar ein
heftiges Gefecht einsetzen wird . Denn dort befinden sich die be¬
deutendsten Waffenfabriken Spaniens , in denen Tag und Nacht
gearbeitet wird , um die Volksfront -Truppen mit Waffen zu
versorgen .

Ä-

Erschütternder Bericht aus der Zeit der Marxistenherrschaft in
San Sebastian .

DRV . St . Jean de Luz, 24 . Sept . Aus San Sebastian wird
bekannt , daß den Marxisten dort mehr als 500 Mordtaten an
rechtsgerichteten Personen nachgewiesen worden sind . Die Zahl
der Opfer dürfte ungefähr doppelt so groß sein . Es ist jedoch
schwer, genaue Angaben zu erhalten , da viele der Ermordeten
nicht begraben , sondern ins Meer geworfen wurden .

Bei den Schilderungen der Schreckensszenen aus der Zeit der
Marxistenherrschaft wird auch von der heldenhaften Haltung
einer Frau berichtet , deren Mann zusammen mit andersn ge¬
fangenen Offizieren ermordet wurde . Die Witwe begab sich an
Wir HinrichtungsorL und bat die roten Milizen , den Leichnam
rhres Gatten herauszuholen , damit .sie ihn bestatten lassen könne .
Auf die gleichgültige Antwort , sie möge es doch selbst tun , be¬
gann die arme Witwe aus dem Berg von Toten , die den Ge -
fängnishof bedeckten , einen Leichnam nach dem anderen hervor¬
zuziehen, bis sie bei den Opfern auch ihren Loten Gatten fand.
Unter den höhnsichen Blicken der Wache mußte die Frau die
sterblichen Ueberreste ihres Mannes selbst aus dem Gefängnis
auf die Straße schleifen , wo sich mitleidsvolle Vorübergehende
ihrer erbarmten und ihr halfen , die Leiche zum Friedhof zu
bringen . ^

Der Führer spricht zum schaffenden Volk
Der Eaurvalter der DAF ., Schulz, veröffentlicht folgenden

Aufruf :
Am Montag , den 28. September 1936 , nachmittags 4 .30 Uhr

bis 5 .30 Uhr . wird die Rede des Führers vom vierten Kongreß
der Deutschen Arbeitsfront auf dem diesjährigen Reichspartei¬
rag durch Rundfunk übertragen . Der Leiter der DAF . , Reichs-
craanisationsleiter Dr . Ley, spricht das Vorwort . Es ist selbst¬
verständliche Ehrenpflicht jeder Betriebsgemeinschaft , sofort mir

< n Vorbereitungen zu diesem Gemeinschaftsempfang zu begin¬
nen . An jeder Arbeitsstätte , an der Arbeitskameraden tätig
sin^ muß die Rede des Führers gehört werden .

Fm VauungluKs -Prozetz Beweisaufnahme
abgeschlossen

Berlin , 24 . Sept . Im Berliner Vauunglücks -Prozeß wurde
am Donnerstag in die Beweisaufnahme eingetreten . Das Ge¬
richt ging mit den Zeugen die Fragen durch , die von der Ver¬
teidigung Hoffmanns und Roths erneut unter Beweis gestellt
wurden . Zunächst wurde die Frage der Verschwertungen behan¬
delt . Ein anderes Beweisthema ging dahin , daß die Tiesbau -
abteilung der Berlinischen Ballgesellschaft nicht erst durch den
Angeklagten Hoffmann eingerichtet worden ist , sondern schon seit
langem bestand . Der Zeuge Kemps erklärte hierzu , daß die
Tiefbauabteilung bereits im Jahre 1929 bestand , als er zur
Firma kam . Von 1931 bis 1933 sei die Konjunktur in Tiefbau
schlecht gewesen, nach dem Umbruch aber habe auch die Tiefbau¬
abteilung wieder lohnende Beschäftigung gefunden . Die übrigen
neuen Beweisthemen betrafen verschiedene technische Fragen .
Die Beweisaufnahme wurde dann abgeschlossen .

Anschließend erklärte der Staatsanwalt , daß sich auch nach der
neuen Beweisaufnahme nichts an seinem früheren Standpunkt ,
der Schuld der Angeklagten , ändere . Die Verhandlung wurde
dann auf Freitag vertagt . Die Verteidiger sollen dann das Wort
zu ihren Schlußvorträgen erhalten .

Reichsministee Dr . Frank be» Mussolini . Am Mittwoch¬
nachmittag begab sich Reichsminister Dr . Frank mit seiner
Begleitung in den Palazzo Venezia , wo er in Anwesenheit
des Außenministers Gras Ciano eins mehr als zweistündige
Besprechung mit dem italienischen Regierungschef hatte .

Kommuniistische Gespräche im Völkerbundspalast .
Während der Ratstagung in Genf brachte der Bildbericht¬
erstatter zwei Vertreter der kommunistischen Weltrevolulion ,
die versteckt und offen die Zerstörung Europas betreiben , auf
die Platte ; rechts Herrn Litwmow -Wallach , den bolschewistischen
Außenminister Moskaus , und links den Außenminister der
Volksfrontregierung in Spanien , Alvarez del Vayo . Vermutlich
erteilt Herr Litwinow -Wallach seinem spanischen Kollegen neue

Ratschläge für das Terrorregiment in Spanien .
(Scherl Bilderdienst — M .)

Luftschiff „Hindenburg " in Frankfurt gelandet . Das Luft¬
schiff „Hindenburg " landete am Donnerstag vormittag um
11 . 41 Uhr von Nordamerika kommend auf dem Flug - und
Lustschiffhafen Rhein -Main . Von hier aus wird es am
Samstag zu seiner 9 . Nordamerikasahrt starten .

Wer keisebürstag m frankfutt
Errichtung einer

DNB . Frankfurt a . M . , 24 . Sept . Den Auftakt des 1 . Deut¬
schen Reisebürotages , der vom 25 .- 27 . September hier statt -
sindet , bildete am Donnerstag nachmittag eine Arbeitstagung
der Bezirks - und Ortsfachgruppen .

Der Leiter der Reichsverkehrsgruppe Hilfsgewerbe des Ver¬
kehrs , Direktor Kipfmüller , wies darauf , hin , daß die Reisebüros
heute nicht mehr die kleinen , vom Standpunkt der Gesamtwirt -
schaft unbedeutenden Unternehmen seien, die sich der Betreuung
eines kleinen Kreises wohlhabender Leute zu bedienen hätten .
Sie seien vielmehr ein wichtiges Glied im deutschen Fremden¬
verkehr und damit auch in der deutschen Wirtschaft . Man könne
heute den Fremdenverkehr nicht mehr als das Privileg begüter¬
ter Volksgenossen, sondern als eine Sache des ganzen Volkes be¬
zeichnen . Reisen sei zu einer nationalen Pflicht geworden .

Neisebürosöiule
In diesem Zusammenhang wies der stellvertretende Geschäfts¬

führer Jentsch auf die Notwendigkeit hin , die Leistungsfähigkeit
des Reisebürogewerbes auf eine möglichst hohe Stufe zu bringen .
Der Gedanke des Reifens müsse in jedes Dorf , i« jedes Haus
getragen werden . Für das Jahr 1937 sei eine Kollektivwerbung
unter dem Motto „Reist mit deutschen Reisebüros " vorgesehen.
Darüber hinaus messe man auch der sachlichen Aus - und Fortbil¬
dung große Bedeutung bei . So werde im Winter eine Deutsche
Reisebürofachschule mit Unterstützung der DAF u . des Reichsaus¬
schusses für Fremdenverkehr eingerichtet , die einzige Schule dieser
Art auf der ganzen Welt .

Am Donnerstag trafen bereits über 1000 Tagungsteilnehmer
in Frankfurt ein , darunter etwa 130 Ausländer . <Segen Mitter¬
nacht kamen 70 Pressevertreter aus dem In - und Auslande an .

Jubiläum bei der Kriegsmarine
Die nautische Abteilung des Oberkommandos der Kriegs¬

marine sieht auf 75 Jahre segensreicher Arbeit zurück
Für den Laien erschöpft sich der Begriff „Kriegsmarine "

kurzweg in Schiffen mit Kanonen und Torpedorohren . Daß
aber die Kriegsmarinen aller Länder neben ihrer Vorbe¬
reitung auf einen Seekrieg eine unendliche Fülle friedlicher
Aufgaben zu erfüllen haben , die vor allem der Handels -
schiffakrt zugute kommen , weil sie die an Schiffen stärkere
ist, wissen nur wenige .

Zu den Aufgaben einer jeden Kriegsmarine gehört neben
der selbstverständlichen Förderung und dem unmittelbaren
Schutz der eigenen Handelsmarine , die Behandlung und Lö¬
sung aller Fragen , die mit den Wassergrenzen des Landes ,den Eingangsstraßen des Ceehandels und den Häfen mit
ihren Einrichtungen zum Schutz der eigenen und fremdlän¬
dischen Schiffahrt zu tun haben . Aus dem HydrographischenBüro der neugegründeten preußischen Kriegsmarine zu An¬
fang der 50er Jahre , ist die heutige nautische Abteilung des
Oberkommandos der Kriegsmarine hervorgegangen . Ihr ei¬
gentlicher Geburtstag ist jedoch der 25 . September 186l , an
dem durch eine Kabinettsordnung König Wilhelms I . ein
hydrographisches Büro beim preußischen Marineministerium
eingerichtet wurde . Ihm wurden folgende Arbeiten übertra¬
gen : erstens die Aufnahme von Küsten , Häfen , Flußmün¬
dungen ufw . Anfertigung , Berichtigung und Beschaffungder Seekarten , zweitens Aufbewahrung der Seekarten (Ar-
chivanlage) und drittens Prüfung und Beschaffung der nau¬
tischen Instruments . Daneben war das Sammeln der „Nach¬
richten für Seefahrt " erforderlich , um die Seekarten aufdem Laufenden zu halten . Nicht nur in den heimischen Ge¬
wässern, sondern auch auf den ins Ausland entsandten
Kriegsschiffen wurde in der Folgezeit eine rege hydrogra¬
phische Tätigkeit entwickelt. Als zehn Jahre später aus der
preußischen Marine die Kaiserliche Marine geworden war ,wurde auch ihr Aufgabenkreis vergrößert .

Was die nautische Abteilung , wie schließlich der endgül¬
tige Name des Büros lautete , in den letzten vier Jahrzehn¬ten geleistet hat , kann im einzelnen nicht aufgeführt wer¬den . Es genügt der Hinweis, . auf die wissenschaftlichen Fahr -
ten einer Reihe von Vermessungsschiffen in der Südsee und
im Atlantischen Ozean . Es kann nicht genug unterstrichenwerden , daß die nautische Abteilung bewußt die deutsche
Flagge nach dem Kriege in fremden Meeren dadurch zeigte,daß sie den „Meteor " in den Jahren 1925 bis 1927 die große
Atlantische Expedition ausführen ließ . 67 000 Echolotun¬
gen ergaben dabei ein vollkommen neues und reichhaltigesBild von der Morphologie Ses südatlantischen Ozeans . 1928
stellte der Kreuzer „Emden " östlich der Insel Mindana die
größte bisher gelotete Meerestiefe fest. *

Daneben gehörte die Hauptarbeit der Neubeschaffung
deutschen Seekartenmaterials . Mit der Wiederherstellungder deutschen Wehrhoheit hat sich der Aufgabenkrets der
nautischen Abteilung erheblich erweitert . Zu den bisheri¬
gen Aufgaben ist der nautische Funkdienst hinzngetreten , aufdem Deutschland bahnbrechend vorangegangen ist . Das Nach¬
richten -Seezeichen und Lotsenwesen , der Schutz der Hochsee¬fischerei, die Ssegesetzgebung und allgemeine Angelegen¬heiten der deutschen Handelsmarine die Probleme der nau¬
tischen Instrumente , nautisches Versuchs- und Ilnterrichts -
wesen , die Seewarte und das Marine -Observatorium gehö¬ren zum Wirkungskreis der nautischen Abteilung . Die deut-
, che Schiffahrt hinsichtlich der Seekarten und Bücher vomAusland völlig freizumachen, muß und wird in naher Zu¬
kunft verwirklicht werden .

ffktuelle KurrmMichten
Der frühere Neichsgerichtspräsident Prof . D. Dr . Walter

Simon beging am Mittwoch seinen 75 Geburtstag . Dr . Si¬
mon , einer der bedeutendsten deutschen Juristen , hat Deutsch¬
land auf vielen großen internationalen Konferenzen ver¬
treten . So gehörte er auch der deutschen Abordnung in Ver -^
sailles an . Er nahm seinen Abschied , als die schmachvolle
Unterzeichnung des Diktates erfolgte . In den Jahren 1930
bis 1921 war Simon Reichsaußenminister . Im Juli 1933
wurde er zum Präsidenten hes Reichsgerichts ernannt . Aus
diesem Posten hat Dr . Srmon der deutschen Rechtspflege un¬
schätzbare Dienste geleistet . Im Dezember 1928 legte er die¬
ses höchste Richteramt als Folge einer Vrüskierung durch die
damalige marxistische Regierung nieder .

„Graf Zeppelin " wieder nach Südamerika unterwegs .
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " trat am Mittwoch um 23 .08
Uhr unter Führung seines Kommandanten Kapitän von
Schiller von Friedrichshafen aus seine 14 . diesjährige Süd¬
amerikafahrt nach Rio de Janeiro an . Der Start erfolgte
glatt im Licht der Scheinwerfer . Sämtliche Kabinen sind
voll besetzt. Außer 250 Kilogramm Post werden 700 Kilo¬
gramm Fracht nach Rio de Janeiro befördert .

Opfer des Eisenbahnunglücks bei Lourdes . Die Zahl der
Toten des Eisenbahnunglücks bei Lourdes hat sich auf 15
erhöht . Donnerstag mittag wurden acht Reisende als sehr
schwer und 15 als weniger schwer verletzt gemeldet . 35 Per¬
sonen kamen mit leichten Quetschungen davon .

Wildererdrama in den Bergen . Im Eamsrevier der Per -
schitzalp im Malta -Gebirge in Kärnten , ereignete sich am
Mittwoch ein blutiges Wildererdrama . Zwei Jäger sahen
sich bei einer Streife plötzlich drei Wilderern gegenüber . So¬
fort setzte ein schweres Feuergefecht ein , das damit endete,
daß einer der Wilderer tot zusammenbrach . Die beiden an¬
deren wurden von den Jägern nach schwerem Kampf über -
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Eise ttlrbMkiche Fahrt durch die Lager m SchmrzMld
dem lärlglmtsverlcht des Neiltisordeitsdienstes im 0ou Soven

im ausgedehnten Hochwald des Forstamtes Tiengen . 34 Kilo¬meter Waldstraße sollen hier zur Erschließung des überaus
holzreichen Gebietes gebaut werden , vier Kilometer sind zurZeit im Bau . Bei den Bauarbeiten handelt es sich darum , die
bisher überaus schwierige und gefährliche Holzhauerei und
Holzausbringung einfacher und sicherer und somit auch die
Holzverwertung günstiger gestalten zu können . Zugleich wer¬den aber auch durch den Vau dieser Wege eine ganze Reihe
abgelegener Gemeinden durch neuzeitlich angelegte Wege mit
guten Talstratzen in Verbindung gebracht und hierdurch drin¬
genden Bedürfnissen vieler Gemeinden des südlichen Schwarz -
waldes und zugleich des Oberrheingebietes und des Hotzenwal¬des abgeholsen . So schaffte der Reichsarbeitsdienst in 1000 m
Höhe Werte und Neuland , das nicht nur wirtschafte , sondernauch verkehrspolitisch von größter Bedeutung ist.

Einsatz im Katastrophengebiet .
Von Amrigschwand aus geht die Fahrt nach dem in einemvom Wiesental abspringenden Seitental malerisch gelegenenkleinen typischen Schwarzwalddorf , Wies , wo wir das zu Ehrendes im Februar 1923 von Marxisten im Wiesental erschossenenPg . Winter benannte „Winter -Steinen -Lager " besuchen . Auchhier sind Trupps von Arbeitsmännern mit dem Vau von Wald -und Holzabfuhrwegen beschäftigt.
Hier liegt aber auch das große Waldgebiet , das im Aprildieses Jahres von gewaltigen Schneestürmen heimgesucht wurde ,wobei mehrere tausend Festmeter Holz durch die Massen des

Erntedank der Nation
ans dem Biickeberg

Kaum ist der Neichsparteitag der Ehre verklungen , da
nähert sich wieder der Tag , der sich würdig neben die hohenFesttage der nationalsozialistischen Narion gereiht hat : Der
Erntedanktag und der mit diesem verbundene feierlicheStaatsakt auf dem Vückeberg nn Niedersachsenland .

In diesem Jahr werden wir am 4 Oktober zum viertenMale den Erntedanktag auf dem Vückeberg begehen , der ,einst ein unbekannter Berg an der Weser bei Hameln , be¬reits zu einem volkstümlichen stolzen Begriff im ganzendeutschen Reich wurde . Wieder werden aus allen deutschenGauen die Sondsrzüge zu den sechs Bahnhöfen rund um den
riesigen Berg rollen , um hunderttausende von Volksgenos¬sen zu einer gewaltigen Kundgebung zur Ehre des schaffen¬den Nährstandes und zum Dank sür den Schöpfer , der un¬sere Arbeit durch die Ernte segnete , zu vereinigen . Wie den
Maiseiern und allen großen Feierstunden hat das neue
Reich auch bereits dem Staatsakt aus dem Bückeberg einen
würdigen , eigenen Stil verliehen . Der schon seit 1933 mitder Vorbereitung der Staatsakte auf dem Vückeberg be¬traute Oberregierungsrat Pg . Eutterer schreibt darüber :

„Es ist so recht ein deutsches Fest . Bei keiner Kundgebungdes Staates oder der Pckrtei kommen die Menschen aus al¬len deutschen Gauen so unmittelbar zusammen wie hier . . .Hier zum Bückeberg kommen sie alle , aus Ostpreußen undvon den Alpen , von der Nordsee und vom Rhein , Parteige¬nossen und Nichtparteigenossen , Männer und Frauen , Ju¬
gend und gereifte Menschen . Man muß einmal unter ihnengesessen haben in den Vormittagsstunden , wenn der An¬
marsch von sechs - Seiten eingesetzt hat , wenn sich der riesigeRaum des Berges immer mehr mit Menschen füllt , wenn siemit Scherzen sich die Zeit vertreiben und warten aus den
Augenblick , bis der Führer kommt , um in ihrer Mitte die¬
ses Fest mitzufeiern .

Man hatte schon im ersten Jahr den richtigen Rahmenund das richtige Programm gefunden und hat daran nichtsmehr geändert , wie man auch grundsätzlich daran nichtsmehr ändern wird . Man verbessert von Jahr zu Jahr die
baulich - technischen Maßnahmen , man verbessert Wege und
Bahnhöfe , man verbessert die technischen Hilfsmittel , derStil des Festes aber ist derselbe geblieben .

"
Man erfährt von Oberregierungsrat Eutterer weiter be¬reits einige voraussichtliche Einzelheiten des diesjährigenStaatsaktes . So wird das Fest mit dem Eintreffen des

Führers mittags beginnen . Der Dammweg , auf dem der
Führer durch die Volksmassen zur Höhe des Berges schreitenwird , ist in diesem Jahr noch erhöht worden , so daß alle den
Führer deutlich sehen können . Wiederum wird die Wehr¬macht mit großen Schauübungen , unter Einsatz aller Waf¬
fengattungen zu Lande und in der Lust , zum Staatsakt bei -

eebietssportkSmpse Ser Hitlerjugend in Konstanz

Schnees erdrückt wurden . Es sind zumeist bäuerliche Privat¬
waldungen der Gemeinden Wies , Tegernau und deren Um¬
gebung . In diesem Katastrophengebiet ist der Reichsarbeits¬
dienst eingesetzt, und die Arbeitsmänner sind damit beschäftigt .
Schneedruckhölzer zu entrinden und abzuästsn .

Das „Paul Billet -Lager " in Lahr .
Wiederum nehmen wir gemeinsam mit den Arbeitskamera¬den das Mittagessen ein und dann gehts in herrlicher Fahrtüber die Höhen des südlichen Cchwarzwaldes hinweg über

Vadenweiler und durch das in schönstem HerbsLschmuck pran¬gende, weingesegnete Markgräflerland nach FreiLurg und wei¬ter nach Lahr , wo wir als Abschluß unserer erlebnisreichenFahrt der Abteilung 6 ^272 einen Besuch abstatten .
Zu Ehren des an Pfingsten 1930 bei einem SA -Äusmar ?chin Karlsruhe von Kommunisten erschlagenen SA -Karneraden

Paul Villet aus Lahr , trägt dieses Lager auch den Namen
dieses nationalsozialistischen Freiheitskämpfers . Eine Gedenk¬
tafel mit Lorbeerbäumen umgeben , erinnert an seinen Opfer¬tod . Das Lager ist nach modernen Gesichtspunkten eingerich¬tet , und die Stuben selbst erinnern an die abgetretenen Ge¬biete . Wir lesen da die Namen : Memelland , Hutschiner Mäd¬
chen, Danzig , Sudetendeulschland . Oberschlesien, Eupen - Mäl -
medy , Posen , Nordschleswig und Westpreußen . Jede , der neunStuben schmücken Wappen und Landschaftsbilder genannterGebiete . Letztere wurden vom Deutschen Auslandsinstitut in
Stuttgart zur Verfügung gestellt.

Wir sind am Ende unserer Fahrt , die uns deutlich gezeigthat , wie vielfältige Arbeit der Neichsarbeitsdienst gerade in
unserem Grenzgau Baden vorfindet , und wie er dazu berufenist; in friedlicher Arbeit an der Reichsgrenze mitzuarbeiten am
Aufbauwerk des Führers durch Gewinnung von Neuland im
Schwarzwald und in Oberbaden .

tragen , uns außerdem werden wayrsqetnUH vre vetven stol¬zen deutschen Luftschiffe zum Vückeberg kommen .
Schon sind wochenlang die Vorbereitungsstäbe bei der Ar¬beit . Noch wird die gewaltige bauliche Umgestaltung des

Berges in diesem Jahr nicht ganz vollendet sein , aber ähn¬lich den Bauten der Partei in Nürnberg geht hier unter der
Leitung des Architekten Speer sin Werk seiner Vollendung
rntgegen , das noch in fernster Zukunft von der Tatkraft
Des jungen Reiches Adolf Hitlers zeugen wird .

Nicht nur für Nierdersachsen gilt der Ruf zum Bückeberg
;u kommen , sondern für die ganze deutsche Nation , für alle
dauern . Arbeiter und Soldaten des Führers , die am Auf¬bau des neuen Reiches mithelfen , und in der einzigartigen
Feierstunde auf dem Bückeberg ein Bekenntnis ablegen zumdeutschen Volk und deutschen Boden , uyd zur Gemeinschaftdes Volkes .

Sunlks flilerki
Die Ausländsdeutschen laxen künftig in Stuttgart

Wie wir erfahren , wird die Auslandsorganisation derNSDAP , die von ihr alljährlich veranstaltete Reichstagungkünftig in Stuttgart , der Stadt der Auslanddeutschen ,abhalten . Damit findet die Verbundenheit der Auslandsorgani -sation der NSDAP , und der Ausländsdeutschen mit der schwä¬bischen Hauptstadt und gleichzeitig auch die von Gauleiter V ?blebei der Eröffnung des „Ehrenmals der deutschen Leistung imAusland " übernommene Ehrenpatenschaft über die Stadt der
Ausländsdeutschen ihren sinnfälligen Ausdruck .

Ururgroßmutter mit 101 Nachkommen.
bld . Am Sonntag feierte in Neustadt bei Coburg die Bür¬gerin 2da Bauer bei bester Gesundheit ihren 83 . Geburtstag .Selten wird es Vorkommen, daß fünf Generationen gleichzeitigam Leben sind . Elf Kinder der Greisin wohnten der seltenenGeburtstagsfeier bei , 90 Enkel , Urenkel und Ururenkel , zu¬sammen 101 Nachkommen. Also eine ganze Kompagnie sah die

Ahnmutter um sich an ihrem Wiegenfeste .
Der finnische Landwirtschaftsminister Julia hat sein Rück¬

trittsgesuch eingereicht , das jedoch vom Präsidenten noch
nicht genehmigt wurde . Dieser Schritt wurde durch einen
Bericht der finnischen Geheimpolizei veranlaßt , der die kom¬
munistischen Versuche behandelt , in verschiedenen Verbänden
Eingang zu finden , um auch in Finnland auf die Bildungeiner Volksfront hinzuardeiten . Dabei wurde auch der Mi¬
nister genannt .

Weiterer Erkundungsflug über den Nordatlantik . Das
Flugboot Do . 18 „Aeolus " ist am Mittwoch wieder rin Ha¬fen von Horta gelandet . Das Flugzeug ist am 22 . Septem¬ber um 20 .53 Uhr in Neuyork vom Schleuderschiff Echwa -
benland zum West -Ost -Flug über den Atlantik abgeschojsenworden und hat den Flugweg von annähernd 4000 Kilome¬ter ohne Zwischenlandung in 17 Stunden 50 Minuten be¬
wältigt .

bld . In ganz Deutschland scheiden in diesen Tagen über200 000 Arbeitsmänner aus dem Neichsarbeitsdienst , der „Hoch¬schule der nationalsozialistischen Erziehung " aus . Ein halbesJahr hindurch standen diese jungen Deutschen freudigen und
aufrechten Herzens im Dienste der Nation , und ein halbes Jahrlang standen sie unter dem blinkenden Spaten , den sie in freu¬digem Einsatz Tag sür Tag in allen Gauen des Reiches führ¬ten , um sür Deutschland Neuland zu gewinnen oder Land zuverbessern .

Dieser Spaten wurde für jeden der Zweihunderttausend zumSymbol einer neuen Gemeinschaft. Sie alle konnten den gro¬ßen Wert ermessen , der in dieser Gemeinschaftserziehung durch
Gemeinschaftsarbeit liegt , und sie alle werden mit einer inne¬ren Bewegung an die Zeit zurückdenken , in der sie als jungeMänner unseres Volkes gemeinsam ohne Standes - oder Kon¬
fessionsunterschied denselben Dienst taten , ein Kleid trugenund eine Arbeitswasfe ihr eigen nannten , eine Waffe , die der
friedlichen Aufbauarbeit dient .
8V Kilometer Holzabsuhrwege werden im nördlichen Schwarz¬

wald gebaut .
Auch in unserem Grenzgau Baden hat der NeichsarbeitsdienstIm letzten Arbeitshalbjahr in allen Landesteilen große volks¬

wirtschaftliche Werte geschaffen . Nicht aber bei den großenLandeskulturarbeiten in der Rheinebene — wir erwähnen in
diesem Zusammenhang nur

die Pfinz - Saalbach -
und die Acher -Rench -Korrektion — sind die Männer des Spa¬tens eingesetzt , auch im Schwarzwald wird Neuland geschaffen .Unser erster Besuch gilt den Arbeitsmännnern der Abteilung5/271 des „Johann Peter Hebel -Lagers " in Bad Rippoldsauim nördlichen Schwarzwald . Die Arbeitskamecaden — meistBadener — arbeiten hier im herrlichen Schwarzwald , inmittenüberaus waldreicher Gegend . Die Bewohner dieser Umgebungsind auf den unermeßlichen Reichtum dieser herrlichen Tannen¬wälder angewiesen . Hier lugen einst auch große Kohlenmaie -reien , und hier war einst die Heimat jener Flößer , die einstauf ihren Flössen bis nach Holland gelangten . Das Holzwurde dabei immer „geriest" , wobei sich der Festmeter Holznicht nur um eine Mark höher stellte, als bei Abfuhr auf aus¬gebauten Holzabfuhrwegen , sondern auch stark beschädigtwurde und somit ein nur verminderter Kaufertrag erzielt wer¬den konnte.

Zur wirtschaftspolitischen Erschließung dieses Waldgebietesläßt nun die badische Staatsforstverwaltung durch den Reichs¬
arbeitsdienst ein großes Wegebauprojekt durchführen , wobei
insgesamt 80 km Holzabfuhrwege erstellt werden sollen. Damit
ist sür den Arbeitsdienst auf eine Zeit von 15 bis 20 JahrenArbeit vorhanden .

150 Arbeitsmänner haben im letzten Halbjahr hier bereitseine Strecke von 1330 Meter gebaut . Tag für Tag erklanghier inmitten sonst stiller Landschaft das Lied der Arbeit . FesteStraßen wurden gebaut mit gutem Untergrund , wobei derWald selbst die Steine für das Gestück lieferte , sei es durchFindlinge , die gespalten werden oder durch selbstangelegteSteinbrüche .
Kulturarbeit im Biüinger „Moos "

Die Gegend zwischen dem Südosthange des Schwarzwaldes ,dem Hegau und der schwäbischen Alb , heißt „Baar "
. Auf der

Wasserscheide der groMn Flußläufe der Donau und des Neckarsliegt zwischen Bad Dürrheim , Schwenningen und Villingendas sogenannte „Moos "
. Bisher völlig unbrauchbar , läßt nundie Stadtverwaltung Villingen den auf ihrer Gemarkung lie¬genden Teil beim Zollhaus in einer Fläche von 75 Hektar durcheine Abteilung des Neichsarbeitsdienstes , die in der festenUnterkunft „Graf Bertold von Zähringen " inmitten der allenHerzogsstadL liegt , verbessern.

Ein großer Teil dieses einst sumpfigen Oedlandes ist bereitsentwässert , und schon zweimal konnten hier die Bauern Wei¬zen , Hafer , Kartoffeln ernten . Das Endziel , das sich die StadtVillingen gesteckt hat , ist die völlige Aufteilung des durch dieMänner des Spatens fruchtbar gemachten Geländes und dieSchaffung einer größeren Vauernsiedlung .
Än tausend Meter Höhe!

Nachdem wir gemeinsam mit den Arbeitskameraden im Vil -linger Lager das reichliche und schmackhafte Mittagessen einge¬nommen , setzten wir unsere Fahrt nach Donaueschingen fort .Bei der Ankunft im „Fürst von Fürstenberg -Lager " sind dieArbeitsmänner gerade auf dem großen Hof zur Kleider - und
Wäscheabgabe angetreten . Die 150 Arbeitsmänner aus Würt¬
temberg und Baden waren im letzten halben Jahr damit be¬schäftigt, um das neue etwa 15 000 Menschen fassende Stadionder Stadtverwaltung zu erstellen und Kulturarbeiten im sog .Donauried vorzunehmen .

Die Fahrt führt u . a . dann weiter durch die Landschaft derBaar und den anschließenden Schwarzwald nach dem zu Ehrendes bekannten Schwarzrvaldmalers benannten „Hans Thoma -Lager " in Amrigschwand . 1000 Meter über dem Meeresspiegelgelegen , ist dasselbe nicht nur Badens höchstgelegenes, sonderndas zweithöchstgelegene Arbeitsdienstlager im Reich. Am Abenderleben wir mit den Kameraden aus Württemberg und Ober¬baden einen herrlichen Kameradschaftsabend , und am Morgenbesuchen wir nach dem Frühsport die verschiedenen Baustellen
W!1WWWlIWi1lrrlWlWM !lIM

Zum letzten Lagerappell der Arbeitsdienstmänner vor der
Entlassung .

Aufnahme : K . Geschwinder, Karlsruhe .

bld . 2m ganzen Badnerland kämpften die Kameradschaftenund Jungenschaften um den Sieg innerhalb ihres Bannes be¬
ziehungsweise Jungbannes . Ueberall fanden diese Svortwett -
kämpfe der Hitlerjugend statt . Sie sind beendet ; die Siegersind ermittelt . Am kommenden Samstag/Sonntag , 20 . /27 . Sep¬tember , treffen sich nun sämtliche Siegermannschaften des Ge¬bietes Baden in der Bodenseekampsbahn zu Konstanz . Ein hei¬ßes Ringen wird sich entfachen , ein hartes und doch friedlichesRingen um die beste Leistung . Es kommt hier besonders da¬
rauf an , daß die in der Sportkameradschaft ZusammengefaßtenJungen wie ein Mann kämpfen, jeder das bestmöglichste her¬gibt , um den Mannschaftssieg , den Sieg der Kameradschaft zuerringen . Denn was nütze es , wenn ein Einzelner Leistungenüber den Durchschnitt erzielen kann, während seine anderenKameraden Stümper wären ! Alle müssen sie kämpfen, dennder Sieg muß der Mannschaft gehören !

So erfüllt die Hitlerjugend ihre gestellten Aufgaben , wie
sie erst der Führer in diesem Jahre auf der HI -Kundgebungin Nürnberg umriß : „Nicht mehr der korpulente Bierphilister ,
sondern der schlanke , ranke Junge ist das Vorbild unserer Zeit ,der fest mit gespreizten Beinen aus dieser Erde steh*, gesund
ist an seinem Leib , gesund ist an seiner Seele !" Und welchem
Jungen sind nicht stets des Führers Worte von 1935 in Erin¬
nerung , wo er von seiner Jugend fordert , daß sie so zäh wie
Leder und so hart wie Krnppstahl sein muß . Diesen verpflich¬tenden Worten wird die heutige Jugend gerecht, indem sie sich
auf die Sportplätze begibt , wo sie mit voller Wucht die Kugel
stößt mit zäher Ausdauer Meter um Meter der Aschenbahn ab¬
ringt , oder pfeilgeschwind von der Schwelle der Sandgrube zu

einem weiten Sprung abschncllt. Mit dem Ball , mit dem
Sperre , der Keule sieht man sie auf dem Sportplatz . Es gehtdarum , daß die gesamte Jugend sportlich und damit körpertia ,
geschult wird .

So treten am Samstag und am Sonntag , 2L . /27 . September ,die besten Mannschaften der Hitlerjugend und ebenso des Deut¬
schen Jungvolkes an . Diese Kämpfe , in einem so großen Um¬
fang , zu einem großen Fest geworden , werden die Kameradenermitteln , die heute noch unbekannt , irgendwo in unserem ba¬
dischen Land in ihrer Gemeinschaft trainierten , sich regten u.reckten , ihre Körper voll und ganz in den Dienst der Kame¬
radschaft stellten und als ein geschlossener Block um die besteGesamtleistung rangen . Nur zwei Mannschaften allerdingskönnen Sieger sein : die Sportkameradschaft der HI und diedes Jungvolks . Eine Vielheit von Kameradschaften der Banne
Lezw . Jungbanne haben sich bis zur Teilnahme am Gebtets -
sporttreffen 1936 in Konstanz durchgekämpft ; nur die zweiSportkameradschasten werden als Endsieger hervorgehen , diedie beste Gesamtleistung vollbringen . Welcher Bann bezw.Äungbonn unseres Badnerlandes diese Siegermannschaftenstellen wird , ist heule noch nicht bekannt . Ganz gleich ist es , obder Sieg den Kameraden oben am Neckar oder unten am Vo-densee, ob denen der Landeshauptstadt oder denen in irgendeinem weniger bekannten Ort zufällt , es kann nur die Mann¬

schaft gewinnen , deren Kämpfer mit vollem Einsatz kämpfen .Nicht nur die Sportkanone Max , sondern auch der wenigerrekordelnde Heinz . — Das „Warum Sport in der HI " ist ge¬klärt . Der Sport dient der großen Hitlerjugend als Erzie -
hungsfaktor aller in ihr zusammengeschlossenen Kameraden .Seine Werte liegen in der Formung des Körpers , als auch der
Seele , die beide in Einklang stehen müssen stark und gesund.



. Mrle! Mnessontts aus Vvdcn
Immer wieder - Heiratsschwindel . — Drei Mädchen betrogen .

.. hld . Mannheim , 24 . Sept . Das Geschäft des Heiratsschwin¬
dels blüht noch immer , und fast ausschließlich sind Hausange¬
stellte die Betrogenen . Der 43 Jahre alte verwitwete Adolf
Friedrich Frieß aus DurLach , wohnhaft in Mannheim , unter¬
hielt seit 1930 ein Verhältnis , das im Frühjahr ds . Js . zu
einer Ehe führen sollte. Dem Mädchen entlockte er eine Summe
von insgesamt 1200 RM „ die zum Ausbau einer Existenz
dienen sollten . Er war erwerbslos , vertrank aber zum größ¬
ten Teil das Geld . Eine zweite Braut , die er von Juli 1931
his Ende 1933 , also zu derselben Zeit hatte , opferte ihm über
1000 RM . ; sie gab ihm sogar noch das neu angelegte Spar¬
kassenbuch und bekam es nicht wieder . Dann ging der Gauner
noch zu einer Bekannten des Mädchens und erschwindelte von
dieser 20 RM . mit der Angabe , seine Anna habe ihn geschickt .
Niedriger verfuhr er noch mit dem erstgenannten Mädchen :
er versetzte die schon angeschafften Aussteuersachen und ver¬
kaufte den Pfandschein . Einer Logisfrau stahl er Kleidungs¬
stücke im Werte von 130 RM . Das Schöffengericht sprach ein
Jahr vier Monate Gefängnis gegen den Angeklagten wegen
Betrugs , Unterschlagung und Diebstahl aus .

i H-

) Das Landesseuerwehrehrenmal .
> bld. Achern, 24 . Sept . Mit der Aufstellung des Denkmals ist
bereits begonnen worden . Die Arbeiten gehen flott voran , so

daß das ganze Denkmal zum vorgesehenen Termin fertiggestellt
ist. Die Zahl der zur Einweihungsfeier am 11 . Oktober ge¬
meldeten Feuerwehrleute ist inzwischen auf 5300 gestiegen. In
einer Sitzung , an der der Präsident des Badlschen Landes¬
feuerwehrverbandes , Branddirektor Müller - Heidelberg , teil¬
nahm . gab Kreisfeuerwehrführer Hehn die genauen Einzelhei¬
ten des Programms der Denkmalsweihe bekannt .

bld . Hochstetten (bei Karlsruhe ) , 24 . Sept . (Fuhrwerk
vom Zug überfahren . ) An der Nebenbahnstrecke der
Deutschen Reichsbahn von Graben nach Karlsruhe , die über
Hochstetten und Leopoldshafen führt , wurde am Mittwoch
abend gegen 6 Uhr das Pferdefuhrwerk des Landwirts Wil¬
helm Metzger an einem schienenglsichen Uebergang von einem
Personenzug überfahren . Der verunglückte Landwirt hatte
die Warnungssignale des Lokomotivführers überhört und ver¬
suchte noch kurz vor dem Herannahen des Zuges das Gleis zu
überqueren . Der Wagen wurde von der Maschine erfaßt , wo¬
bei Metzger über einen Meter weit in einen Acker geschleudert
wurde , wo er bewußtlos liegen blieb .

bld . Rot (bei Wiesloch ) , 24 . Sept . (Roher Patron .) Ein
hiesiger Landwirt versetzte bei einem Wortstreit seiner Frau
mit dem Taschenmesser einen Stich in den Unterleib . Die
schwerverletzte Frau mußte ins Krankenhaus verbracht werden .
Der rohe Mensch wurde verhaftet .

Turnen * Spiel * Gpori
) Germania — Karlsdorf .
^ Nach ihrem imponierenden Siege beim 1 . Verbandsspiel der' neuen Saison über die spielstarken Enzberger haben die Ger¬
manen am kommenden Sonntag auf heimischem Gelände die
kampferprobten Karlsdorfer zum zweiten Gegner . Gerade dieser
Kampf dürfte zum besonderen Gradmesser darüber werden , ob
die Gäste auch heute noch den beachtenswerten und schwer nieder¬
zuringenden Gegner abgeben und wie sich die Einheimischen in
diesem Treffen weiterhin leistungsmüßig zeigen werden . Vor
allen Dingen gilt es auch in dieser Saison für die Germanen ,
sich gleich von vornherein dessen bewußt zu sein , daß jeder Punkt¬
verlust und dies besonders bei Heimspielen nie mehr gutgemacht ,
noch eingeholt werden kann. Die vorjährigen Verbandsspiele
haben in dieser Beziehung ein klares und bedauerliches Beispiel
gegeben, was eine zeitweise Leichtfertigkeit für Folgen haben
kann. Andererseits dürften für die Germanen zu diesem sicher¬
lich schweren Kampfe Schwierigkeiten in der Mannschaftsauf¬
stellung behoben sein und wird die endgültige Verbandself auf
den Plan treten können. Eine gewisse Portion Siegeswillen
und ein kameradschaftliches Zusammenwirken innerhalb der
Mannschaft sollten auch neuerdings in der Lage sein, dieses Tref¬
fen für Germaüia siegreich beenden zu können . Auf alle Fälle
steht für das Durlacher Sportpublikum wieder ein Fußballkampf
in Aussicht, der bisher stets als einer der interessantesten und
schönsten galt . Das Vorspiel bestreiten die 2. Mannschaften bei¬
der Vereine , sodah eine entsprechende Einleitung zum Haupt¬
kampfe gegeben ist.

Wir hoffen , daß die Durlacher Fußballanhänger endlich ein¬
mal wieder dem lokalen Sporte ihr Interesse zuwenden möchten
und wünschen einen zahlreichen Besuch . dt.

Die drei schnellen DKW . von Meister Geiß . W . Winkler und
Häutzler treffen auf ihren Bezwinger von Bern . O . Tenni aul >
Luzzi und ven hervorragenden Engländer Ginger Wood ( Rem
Imperial ) . In der 350 - ccm - Klasse vertreten die drei NSU . von
i5teinbach . H Fleiichmann und dem Neuling Herz - Lampenheim ,
der erstmals im NSU - Rennstall startet , die deutschen Farben .
Den erbittertsten Kampf verspricht die Halblitertlasse zu bringen .
Fünf Deutsche stehen einem hervorragenden Aufgebot aus Ita¬
lien . Schweden, Frankreich . Irland und Belgien gegenüber . Lev
und Gall ( BMW ) . Sieger und Zweiter im Großen Preis von
Schweden, haben zusammen mir Meister Ereinbach ( NSU . ) dem
Ansturm von Klassesahrern wie Tenni ( Euzzi ) . Stanley Woods -
Irland . der wie vor zwei Jahren in der englischen TT . eine
Euzzi steuert , dem neuen italienischen Meister Serafini iBianchi )
standzuhalten . Dis beiden übrigen deutschen Fahrer sind Herz
(NSU .) und Kohlus -Bayreuth (Rudge ) .

Kleines Sporlaöerlei
Irland schlug England 3 : 2 (3 : 2 ). Bei einem neuerlichen Zu¬

sammentreffen der Repräsentativ -Mannschaften der ersten Liga
von England und Irland in Belfast konnten die Iren ihrem
vorjährrgen Ueberraschungssieg von 2 : 1 in Blackpool einen neuen
Erfolg anfügen . Sie blieben mir 3 : 2 Toren den Engländern
überlegen , bei denen jo bekannte Spieler wie Sagar . Brook und
Barkcr mirwirkten . Dabei gelang es dem irischen Linksaußen
Kelly -Derry Citty , in der ersten Halbzeit drei Tore für Jrkano
zu schießen, denen die Engländer nur zwei durch Steele und West¬
wood entgegensetzen konnten . Die zweite Halbzeit verlief dann
rorlos .

Handball .
Nach dem großen Erfolge , den der deutsche Handball auf der

Olympiade in Berlin errang , ist man auf einmal in der brei¬
teren Öffentlichkeit auf dieses Spiel aufmerksam geworden .
Das , was die vom Fach schon lange wußten , daß es kein
schnelleres und abwechslungsreicheres Vallspielt gibt , merkten
ans einmal all die Hunderttausende , die die deutsche National¬
mannschaft spielen sahen. Mit kurzen Worten gesagt, man hat
auf der Olympiade das Handballspiel entdeckt . Diese Tatsache
berechtigt zu der Aussicht, daß nun auch die Nundenspiele der
Vereine stärkere Beachtung finden , und mancher neuer Anhänger
dem Handballspiel gewonnen wird .

Für die Turnerschaft Durlach 1840 beginnen die Rundenspiele
am kommenden Sonntag und zwar ist der bestbekannte Tv . 34
Pforzheim der Gegner . Die Turnerschaft , die in der vergangenen
Runde eine sehr unterschiedliche Leistung gezeigt hat , wird sich
wohl Mühe geben , eine größere Beständigkeit zu zeigen und da¬
mit einen ansprechenden Tabellenvlatz belegen . Ob jedoch schon
am Sonntag Punkte in Durlach bleiben , ist abzuwarten , da Pforz¬
heim zu den besten Mannschaften der Gruppe gehört .

Das Spiel findet nachmittags auf dem Platz an der Grötzinger -
straße statt . Vorher die 2 . Mannschaft gegen Nordstern Rint¬
heim 2. und die Jugcndmannschaft gegen Tv . Ettlingenweier
Jugend . We.

Tischtennissport . — Freundschaftsspiel .
TTC . Durlach - TTA . K ' ruhe - Rnppurr .

Kommenden Sonntag tritt der Durlacher Tischtennis -Club in
seinem Clubraume im großen Saale des „Noten Löwen " zu
einem Freundschafts - und Werbespiel gegen eine ganze junge
Mannschaft aus dem bekannten Rüppurr an . Durlach spielt zum
letzten Male mit W . Braun , denn dieser wird bald in den
Reihen der Aröeitsmänner marschieren . Sein Weggang wird
wohl im gesamten Tischtennissport und da besonders bei seinen
Kameraden vom Tischtennis -Club Durlach etwas empfunden
werden .

Der Tischtennis -Club Durlach startet am Sonntag mit einer
ebenfalls verjüngten Mannschaft in folgender Aufstellung : E.
Krebs ( A ) , Henkenhaf ( A ) , Neininger (V ) , G . Braun (A) ,
Ritter (B ) . W . Braun (A) . H . E.

Klasseseld für Monza
Eine ausgezeichnete Besetzung hat der Große Preis von Italien

für Motorräder gefunden , oer am kommenden Sonntag auf der
berühmten Bahn von Monza ausgesahren wird . Er stellt den
zweiten Kamps um die von Italien geschaffene und zu verteidi¬
gende Geschwindigkeits- Trophäe dar. 49 Fahrer aus 7 Nationen ,
darunter zahlreiche Landesmeister , die zur europäischen Spitzen¬
klasse zählen , gehen in drei Klassen über 30 Runden ( 300 Kilo¬
meter) an den Starr . Deutschland ist mir 11 Fahrzeugen hervor¬
ragend vertreten .

Niethdors bleibt Meister . Im Kampf um die deutsche Vantam -
gewichrsmeisterschast standen sich am Mittwoch abend im Berliner
Spichernring der Titelhalter Werner Riethdorf und der deutsch ;
Fliegengewichlsmeister Hubert Hofsermanns (Neuß ) gegenüber .
Offermanns zweiter Versuch , auch Bantamgewichtsmeister zuwerden , scheiterte abermals . In der neunten Runde landete Ser
technisch bessere und an Reichweite überlegene Niethdors einen
entscheidenden Sieg .

Braddoü kämpft wieder . Wie wir aus Neuyork erfahren , hat
sich der amerikanische Schwergewichtsweltmeister Jimmy I .Braddock trotz seiner Verletzung an der linken Oand . die ihmeinen Titelkampf mit Max Schmeling unmöglich machen soll ,bereit erklärt , gegen drei andere Schwergewichtler im . .Kämpfenohne Entscheidung" anzutreten Wir glauben nicht , daß Braddock
es sich leisten kann , einem Titelkampf mit Schmeling aus dem
2lKge zu gehen mit der Begründung , er sei verletzt , wenn er
gleichzeitig andere Gegner annimmt Eine derartige Haltungwürde den „Weltmeister " in USA . nur noch unbeliebter machen .

Beim Sechstagerennen in London lagen in der Nacht zum Don¬
nerstag die Gebrüder vqn Kempen an der Spitze mit 312 Punk¬ten vor Kilian - Vopel mit 225 Punkten .

öovWes StoakstlMter Karlsruhe
Zur Inszenierung von Grabbe 's „Nannette und Maria ".

Von Otto Will - Rasing , Intendant des Lipp . Landes¬
theaters , Detmold .

Grabbe schrieb sein tragisches Spiel „Nannette und Maria "
vornehmlich als Verbeugung vor dem Hauptführer der Roman¬
tik Ludwig Treck . Der Romantiker kennt als ruhenden Pol in
der Flucht der Erscheinungen nur das gefühlsmäßige eigene
Sein . Die Wirklichkeit und das Reale sind ihm nur Spiel im
Raume seines vom Gefühl gespeisten Daseins . Somit nannte
Grabbe auch sein Stück „Nannette und Maria " nicht eine Tra¬
gödie oder Trauerspiel , sondern in Wesenserkenntnis der Ro¬
mantiker „ tragisches Spiel "

, womit in dem Untertitel schon
das spielerische dieser Dichtungsart hervorgehoben wird . Es
ist damit für den Spielleiter schon von vornherein die Tatsache
gegeben , die Inszenierung des Stückes ganz in die Gefühlswelt
der Romantiker zu versetzen und . in diesem Sinne an die Ar¬
beit heranzutreten . Dem heutigen modernen Menschen wird
manches in dem Grabbe '

schen Stück übertrieben und bizarr Vor¬
kommen und was im Stück als tragisches Moment erscheint,
empfindet der moderne Mensch nicht mehr als tragisch . Um
diese Vorstellung beim Zuschauer nicht aufkommen zu lassen ,
muß der Spielleiter Inszenierung und Wortsührung ganz in
die märchenhafte Bewegtheit eines romantischen Spiels stellen,
das nicht an die Wirklichkeit gebunden sein will .

Trotz der Grabbe nicht gemäßen Wesensart des Stückes ist
eine Aufführung des kurzen Werkes aber insofern lohnend und

Kulrurwoche des 0aues Soden der
NSVflp

Sonntag , den 27 . September 1936 :

größt Kutturkunvglvlmg
Redner : Neichsstatthalter und Gauleiter Robert Wagner ,

Neichskulturwalter Franz Moraller .
Städtische Frfthalle Karlsruhe . Nachmittags 15 llhr .

Soden Im Sundsunk
„Juchheisa , juchhei, die Ernt ist vorbei ", Badener Mädel

singen zurr Erntetanz .
Zur Sendung am Freitag , den L5. September , 19,15—19,45 Uhr

aus Mannheim .
bld . Die Ernte ist für den Bauern die Krönung seiner Ar¬

beit . In dieser Sendung hören wir vom heiligen Ernst , mit
dem die Sense den ersten Schnitt in das in Wind und Wetter
gereifte Korn führt , wir erleben den wortkargen Bauer in sei¬
nem harten Tagewerk . Aber nach getaner . Arbeit wird die
Ernte auch festlich gefeiert . Jubel herrscht um den Erntewagen ,
das ganze Dorf dankt in Lied und Tanz , in Jubel und Froh¬
sinn für den reichen Erntesegen . Nun mag der Winter in
Kälte und Härte kommen , Scheunen und Sveicher sind gefüllt ,
und der Bauer bereitet sich vor zu neuer Atbeit im Kreislauf
des Jahres . Das alles erlebt ihr in der Sendung des VdM .
am 25. September 1936 von 19,15—19,45 llhr . Die Leitung
hat Irene Herr , Karlsruhe . Ausführende ist die Singschar
des BdM -Untergau Mannheim .

„Drum grüß ich Dich mein Badnerland ".
Unter dem Namen „Drum grüß ich Dich mein Badnerland "

bringt der Reichssender Stuttgart am 26 . September in der
Zeit von 18,30— 19 Uhr alte und neue Soldatenlieder , die von
Soldaten gesungen werden .

Lld . Freiburg . 24 . Sept . ( Schwerer U n g l ü ck s f a l l .)
In der Merzhauserstraße ereignete sich Mittwoch abend ein
schwerer Unglücksfall . Ein 12 Jahre alter Knabe fuhr mit
einem selbstgebauten vierrädrigen Wagen einen steilen Weg
hinunter und wurde dabei von einem Personenwagen erfaßt .
Der Junge wurde einige Meter weit geschleift und kam unter
die Räder zu liegen . Mit einem Schädelbrnch und schweren
Verletzungen an Händen und Füßen wurde der Knabe in die
Klinik eingeliefert , Sein Zustand ist sehr ernst .

Konstanz , 24 . Sept . (K i n d s m ö r d e r i n .) Line grau¬
sige Tat hat im Lause des Mittwoch durch die Konstanzer
Kriminalpolizei ibre . no ^ültige Aufklärung erfahren . In
den frühen Morgenstunden des Dienstag hatte ern anfangs
der 20er Jahre stehendes Mädchen in der Hindenburgftraße
auf der Toilette ein Kind gevoren Das Mädchen warf das
Neugeborene in einen und ging mit ihm in die
Waschküche , wo es das Kino verbrannte . Das Mädchen hat
die^Tat bereits einJkpandei :

-K

Zer sMische Konlul in SiulWrl legi lein Ami nledk
Stuttgart , 24 . Sept . Der spanische Konsul für Württemberg .

Hohenzollern. Baden . Rheinpsalz . Saarland mit dem Sitz in
Stuttgart har an den Reichsstatthalter in Württemberg unter
Sem 19 . September 1936 folgendes Schreiben gerichtet , das der
Öffentlichkeit zur Kenntnis gegeben wird :

„Hierdurch beehre ich mich . Ihnen die Mitteilung zu machen ,
daß ich der spanischen Regierung die Niederlegung meines Amtes
angezeigr habe , da ich mit deren zunehmender kommunistischer
Einstellung und Betätigung nicht einverstanden bin .

Mit vorzüglicher Hochachtung ' ^

gez . Luis Miguel Fernandes Portero .
Spanischer Verufstonsul .

"

*
In den Bergen abgrstürzl .

bld . Der 35jährige Philologe Dr . Th . Selzer aus Frank¬
furt a . M . , der init seiner Frau zur Kur im Engadin weilte ,
ist eine Stunde unterhalb des Piz Julier tödlich abgestürzt .
Da Neuschnee gefallen war , vermutet man , er sei ausgeglitten .
Die Bergungskolonnen fanden die zerschmetterte Leiche am
Fuße einer 140 Meter hohen Felswand .

Beim Abstieg vom 2645 Meter hohen Zimbn im Rhatikon ist
am Ostgrad auf der Vorarlberger Seite der Stuttgarter Tou¬
rist Eugen Geis etwa 300 Meter tief zu Tode gftürzt .

wertvoll und für Darsteller sowie Spielleiter eine äußerst inte¬
ressante Aufgabe , als unter der romantischen Oberfläche der
wahre Grabbe immer wieder zum Durchbruch kommt.

O » I ?
wocnk i sre >u okimow
Schirmtierr. keichsminifly Vk Goebbels
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SWS «Stadt und Land ! Älufsläruugs- und Merbevortrag der NGVDas Lied der Tenne verklingt . beim Nachrichtensturm 199 über Zweck und Aufgaben der NSB am vergangenen Mittwochabend .In unseren Berg - und Pfinztalortschaften hören wir nochzuweilen auf einem - einsamen Hof, wo der Motorengesang der
Neuzeit noch keinen Widerhall fand , das rhythmische Lied derTenne . „Un -er -müd - lich , un -er -müd- lich"

, so scheinen die Dresch¬flegel im monotonen Eleichklang dem Vorübergehenden zuzu-
rufen , der unwillkürlich seine Schritte hemmt und dem Taktder Arbeit in der Scheuer lauschen mutz . Auf dem festen Lehm¬boden stehen sie und fassen mit nervigen Fäusten in diesen trü¬ben Herbsttagen den Schlegel , schleudern das längliche Holz und
schlagen es auf das breit ausliegende Getreide . Vier präch¬tige Burschen sind es, die dort , nur mit Hemd und Hose be¬kleidet . die Körner aus den Aehren dreschen . Manchmal sin¬gen sie dazu einen Sprechgesang , der so einförmig , ist wie dasimmer Wiederkehrende viermalige Aufschlagen ihrer Flegel .Es ist ein gleichbleibender , eigenartiger Rhythmus , es ist dasLied der Tenne , das Lied von Saab und Ernte , von Arbeitund hoher Zeit -

Nur selten noch vernehmen wir dieses Lied . Heute summenauf dem Bauernhof die Dreschmaschinen. In der Scheuer rat¬tern die Dreschkästen und geschäftig sind Männer uno Frauenam Werk . Hin und wieder noch ruft auch der Junge am Göpelhinten dem Gespann sein „hott " und „hü" — oder wenn im
Großbetrieb die Lokomobile treibt , dann pfeist 's bisweilen
hell und kurz . Mit einem mächtigen Atemzug läßt das »schwereUngeheuer seinen überschüssigen Dampf durch das Ventil . DasLied der Tonne ist tönender geworden . Das rattert u . faucht,das reicht zu , gabelt goldgelbe Bündel , die nach der Ernte nunin der Scheuer des Drusches warten , droht und gleitet , aberes ist das gleiche Lied , das Lied von Staat und Ernte , von Ar¬beit und hoher Zeit — -- .

Speisefett für die minderbemittelte Bevölkerung .
Durlach , 25 . Sept . Für die Monate Oktober , November und

Dezember 1936 kommen abermals auf Grund der Maßnahmender Reichsregierung zur Verbilligung der Speisefette an Minder¬bemittelte Fettverbilligungsscheine an bedürftige ^Sozialrentnerund Wochenunterstützungsempfänger , Kriegsbeschädigte und
Kriegshinterbliebene , Kleinrentner, . FürsorgearbejLer , kinder¬
reiche Familien mit mäßigem Einkommen und Wohlfahrts¬
erwerbslose zur Verteilung . Bei der Empfangnahme , die in der
kommenden Woche , erfolgt , sind insbesondere die Verdienstbe¬
scheinigungen vorzulegen . Die festgelegten Ausgabezeiten müssen
eingehalten werden . Die Scheine können nur von dem Ehemann
bezw . der Ehefrau in Empfang genommen werden .

Der örtliche RSV .-Dienst berichtet :
Durlach, 25 . Sept . Die SA ist, nach den Worten von Stabs¬

chef Lutze , die körperliche und weltanschauliche Truppe der
Partei . Sie verkörpert den Geist des Glaubens an die Ewig¬keit des deutschen Volkes , des Dienens am Volksganzen und
des Opferns für dieses . Als Kämpferin für den Nationalso¬
zialismus ist es daher selbstverständlich, datz sie mit den Auf¬
gaben der NSV vertraut wird , und diese decken sich ja mit
denen der SA insofern , als sie aufbauen , dem Volk, der Volks¬
gemeinschaft dienen will . Gerade die SA war es , die neben
den anderen Gliederungen der Partei , in den Opfermonatendes deutschen Volkes dem Dienen am Volksganzen dadurch
Ausdruck verlieh , datz sie sich bei Sammlungen , Verkauf von
Abzeichen immer wieder in den Dienst der NSV gestellt hat .Sie wird es auch im Winterhilfswerk 1936/37 wieder sein, die
sich in die Reihen der aktiven Kämpfer gegen Hunger und
Kälte stellen wird . Dabei werden unsere SA - Männer vom^ 109 nach dem am vergangenen Mittwochabend Gehörten ,
Gesehenen und Erlebten nicht nur Sammler sein, sie werden
auch werben , denn es stehen noch viele Männer und Frauen
auch in Durlach abseits von der NSV , trotz Werbung im Rund¬
funk, den Tageszeitungen usw .

Der Vortragsabend beim 109 war insofern von besondererArt ; als die Ausführungen des Redners , des Ortsgruppen¬amtsleiters , Pg . Balschbach , durch Lichtbilder und einem
Schmalfilm recht sinnfällig und wunderbar ergänzend „beleuch¬tet " wurden . Seitens der Kreisamlslsitung der NSV . waren
die Pg . Muser ( ftellv. Kreisamtsleiter ) , Guthörle und
Thomas anwesend , die das zum größten Teil in Baden
„aufgefangene " Bildmaterial mitbrachten und vorführten . Pg .
Balschbach behandelte , aus dem reichen Schatz der gesammelten
Erfahrungen sprechend, Zweck, Aufgaben und geleistete Arbeit
der NS -Volkswohlfahrt : Die NSV . ist zuständig für alle
Fragen der NS -Volkswohlfahrt und der Fürsorge (Erlaß des
Führers vom 3 . 5 . 33) .

Im Gegensatz zu den früher und heule noch bestehenden kirch¬
lichen und sonstigen „Organisationen " der ' werktätigen Hilfe ,geht die NSV ihren ganz anderen Weg : Sie fördert und unter¬
stützt nur das Erbgesunde . Das Mißverhältnis zwischen erbge¬
sunden und erbkranken Volksgenossen, das früher im allen
„Wohlfahrtsstaat " zugunsten der Erbkranken bestand , mutz be¬
hoben werden, und ist zum größten Teil schon behoben worden.

Der kinderreichen und gesunden Familie mutz jede mögliche
Hilse geleistet werden. Trotzdem darf das Pflichtbewußtseinder großen Gemeinschaft gegenüber nie erlöschen, denn Ge¬
meinnutz geht vor Eigennutz . Der Mutter ^ als Trägerin der
Zukunft , grlt ein besonderer Schutz , denn sie ist die Seele der
Familie ; ihr zu Helsen, heitzt der Zukunft dienen.

153 693 Mütter konnten einen 1—öwöchigen Aufenthalt in
Erholungsheimen finden . Vergleiche mit Rußland — dem Bol¬
schewismus — und seiner Einstellung zur Familie , zur Mut¬ter gaben hier ein anschauliches Bild . Abgrundtiefe Kluftenund Gegensätze, die ms überbrückt werden können , trennen uns
hier . Der NSV . sind durch den Führer ganz große Aufgaben
gestellt worden ; sie können nur gelöst werden , wenn die große
deutsche Volksgemeinschaft in ihr jeden Volksgenossen zur le¬
bendigen Tat . in der NSB . findet.

Pg . Balschbach bat dann die SA -Männer , ihm hilfsbedürf¬
tige , vor allem verschämte hilfsbedürftige Volksgenossen nam¬
haft machen zu wollen und schloß mit einem Wort des Füh¬rers : „Wer leben will , der kämpfe also, und wer nicht streitenwill in dieser Welt des Ringens , verdient das Leben nicht !"Die nun folgenden Bilder aus Baden gaben so recht einen
Einblick in den vielseitigen Aufgabenkreis der NSV . , von der
Säuglingsbetreuung angefangen , zu den Kinderhorten , der Be¬
treuung kinderreicher Familien , der Kinderlandverschickung , der
Einweisung in Erholungsheime — Baden hat hiervon drei ,eines am Bodensee, ein weiteres auf der Katharinenhöhe undin Immendingsn . Vorbildlich ist das Müttererholungsheimin Gernsbach mit seinen vorbildlichen Einrichtungen .Der Aufgabenkreis der braunen Schwestern findetin den Lichtbildern eine besondere Würdigung .Der Gau Baden der H?SV . hat ferner die einzigen fahrbarenZahnkliniken, die sich ganz besonders in den weit abgelegenenOrten des Schwarzwaldes und Odenwaldes bewährt haben .Der Pflichtenkreis der NSV hört damit noch lange nicht auf :Bilder vom Brand in Thunau , solche von der „Kalkaktion " im
Hotzenwald beweisen am besten , datz die NSV . da eingreift , wowahre Not , die aber behoben werden kann , vorliegt .Das Versprechen des Truppführers des 109 , Fehler ,datz in Hinkunft alle SA -Kameraden des K 109 Mitgliederder NSB werden , soll nur ein großer Auftakt dazu sein, daß
sich noch recht viele Volksgenossen diesem Appell anschließen.

— el.

Seinen Verletzungen erlegen.
Durlach, 25 . Sept . Wie wir bereits berichteten , mußte ein

über 70 Jahre alter Pensionär , der von einem Motorradfahrerin der Weingartenerstraße beim Ueberqueren des Fahrdammes
angefahren wurde , schwerverletzt ins Krankenhaus eingeliefertwerden ^ Den erlittenen schweren Verletzungen ist der Verun¬
glückte nunmehr erlegen .

Gewerbsmäßige Personenbeförderung
Am 36 . September 1936 läuft die vom Reichsverkehrsminister

festgesetzte Uebergangssrist ab . innerhalb der im Personenbeför¬
derungsgewerbe . AltunLernehmer noch ohne besondere Genehmi¬
gung Fahrten ausführen durften . Für Württemberg sind die
Genehmigungen (abgesehen vom Droschkenverkehr ) vom Innen¬
minister erteilt worden . Das Verfahren ist im wesentlichen ab¬
geschlossen. Vom 1 . Oktober 1936 ab darf deshalb nur noch ge¬
werbsmäßig Personen befördern , wer im Besitz einer Eenehmi -
gungsurkunde ist , die für die von ihm betriebene Verkehrsart
(Linien -, Mietwagen -, Ausflugswagen -, lleberlcmdwagen -, Drosch-
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Die Gaukulturwoche ist eine Angelegenheit j^ »es Volksgenossen.
Der Nationalsozialismus will die Kultur dem Volke nahe

bringen.
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kenverkehr) gilt . In den wenigen Fällen , in denen aus beson¬deren Gründen trotz rechtzeitiger Antragstellung eine Entschei¬
dung noch nicht ergangen ist, stellen die Landräte befristete
Uebergangsbescheinigungen aus . Vom 1 . Oktober ab werden
polizeiliche Kontrollen die Einhaltung der Bestimmungen nach¬
prüfen . Wer Personenbeförderung ohne die erforderliche Geneh-
mioung betreibt , kann mit Gefängnis bestraft werden ; auch kön¬
nen die benutzten Fahrzeuge eingezogen werden , ohne Rücksichtdarauf , ob sie dem Unternehmer gehören oder nicht.

Daneben gilt für die nicht gewerbsmäßige Personenbeförde¬
rung die Bestimmung der Reichsstratzenverkehrsordnung weiter ,wonach Beförderungen von mehr als acht Personen auf der
Ladefläche von Lastkraftwagen nur mit Erlaubnis der Kreis -
Polizeibehörde ausgeführt werden dürfen .

ch * ch ch ch
Mer nichl liebt wein .

Morgen Samstag : beginn der Patenweinwoche in Vurlach / Vas wird wieder ein öettled
ZS-

Durlach , 25 . Sept . Nun ist auch die letzte große Sendung
des Patenweines , des edlen Bischoffingers , eines Tropfens für
Feinschmecker , eingetroffen und das Weinfest kann beginnen ,
denn für dieses Ereignis hat man sich schon länge eine Son¬
derkasse zugelegt , um mit teilhaben zu können an den frohen
Festen , die im Rahmen der Weinwerbewoche und der damit
verbundenen Nachktrchweih morgen Samstag ihren großen Auf¬
takt nehmen . Um sich von der Landschaft dieses edlen Ge¬
wächses z-u überzeugen , wird „eine Sendung Durlacher " per
Omnibus der Einladung der Bischoffinger Winzer Folge lei¬
sten und morgen Samstag nachmittag mit einer

Weinfahvt nach Vischofsingen
die enge Verbundenheit der Weinpatenstadt Durlach mit der
Gemeinde Vischofsingen bekunden. Wie schon erwähnt , setzt
sich der Omnibus nachmittags 2- L Uhr pünktlich vom Train¬
denkmal aus in - Bewegung und wird durch die herrliche Rhein¬ebene über Kehl bezw . über Breisach seinem Ziel Vischofsingenam schönen Kaiserstuhl zustreben, wo es, wie verlautet , garlustig zugehen wird . Und wir glauben es , was uns die Bi -
fchoffinger am Spnntag versprochen haben , das werden sie hal¬ten . Mit dem Fahrtbeginn ist d-cr große Auftakt zur frohen
Weinwerbewoche geschaffen und am - Samstag abend setzt dannin allen gut gepflegten Gaststätten unserer Stgdt mit Durlach -
Aue das

Mcinsest

Haupt - und Schlutzsest
in der „Blume " auftreten wird und als jonglierende Fatzriegemit den Wein - und Bierfässern nur so herumwerfen wird . Daswird bestimmt gemütlich , zumal eine Winzerkapelle für den
nötigen Schwung Sorge trägt . Selbstverständlich gelangt zumAusschank : Bischoffinger Patenwein und noch manche Edelsorteaus unserem Patenweinort . Wie die vorgenannten Gaststätten ,so wird , wie oben schon erwähnt , in allen gepflegten Lokalen
Durlachs und Aue , ein gleich frohes Treiben seinen Anfang neh¬men , getrost kann man auf eine Weinreise an den Rhein verzich¬ten , denn alles ist da , die Rebenranken , Berge und Täler —wenn auch nur aus Papier oder „naturgetreu nachgeahmt "

, dieOriginal - Winzerkapellen (aus Durlach ) mit ihren Original -
Trachten (zerlegbar ) und vor allen Dingen der frohe Weinwirtmit seiner getreuen Helferin und dem „Stab " der Dirndln , diedem frohen Zecher den vollen Becher reichen mit unserem

Vischofft er Patenwein
und dem Gesang auf den Lippen : „Trink , trink , Vrüderleintrink , lasse die Sorgen zu Haus "

. Deshalb : Mit dem Schnell¬oder dem Bummelzug hinein in die Durlacher Patenweinwoche ,20 000 Liter von diesem edlen Nutz warten auf ihren Herrn .

Zahnbürste für jeden Schulanfänger
Bei Schuluntersuchungen , namentlich auf dem Lande , hat sichimmer wieder gezeigt, datz bei vielen Kindern der Zustand des

Gebisses erschreckend schlecht ist . Die fahrbare Schulzahnklinikkann wegen der Kostenfrage nicht überall eingesetzt werden , klm
Zahnfchäden vorzubeugen , ist in erster Linie die tägliche mecha -

. nische ReinigungderZähne notwendig . In einem großenTeil von Landkreisen hat sie sich jedoch leider trotz aller Auf-
klärungsmaßnahmen nicht eingeführt . Dafür gibt es die Fa -

^ milienzahnbürste , die von allen Familienmitgliedern mit mehroder weniger Ehrfurcht benutzt wird . Ueber einen neuen erfolg¬
reichen Weg zur Abstellung dieser Mängel wird im ^ öffent¬
lichen Gesundheitsdienst " berichtet . In dem rheinischen KreiseSimmern ist für die Schulanfänger die Anschaffung einer
Zahnbürste und eines Wasserglases genau sooLli -
gato risch gemacht worden , wie die Beschaffung von Feder¬halter und Bleistift . Die Anschaffung einer neuen Zahnbürstewird im 4 . und 8 . Schuljahr wiederholt . Dadurch haben die Kin¬der nicht nur während der ganzen Schulzeit , sondern auch für die
erste Zeit nach dem Schulabgang gebrauchsfähige Zahnbürsten .
Gläser und Bürsten werden in besonderen , einheitlich hierfür
zefertigten Schränken ausbewahrt . An jedem Unterrichtstag
lassen dre Lehrervor Schulbeginn oder in einer
Pause die ganze Klasse zum Zäl/neputzen im
freien antreten . Zugleich wird dadurch die Landbevölke¬
rung auf die Wichtigkeit der Zahnpflege hingewiesen . Aufgrund)er guten Erfolge , die nut dieser Maßnahme erzielt wordenind , wird für Landschulen allgemein die Einführung von Schul-
lahnbürsten und das tägliche Zähneputzen in der Schule vorge -
Magen . - — — -

Neue Fahrpreisermäßigung für Gesellschaftsfahrten.
bld . Vom 15. Oktober ab werden neue Ermäßigungen fürGesettschaftsfahrten in Kraft treten . Es wird schon bei einer

Teilnehmerzahl von acht Personen 33 ^ A Ermäßigung ge¬währt ; bei über 30 Personen beträgt der Ermäßigungssatz so¬gar 50

Nochmals : SA -Gruppensrihrer Ludin spricht im Rundfunk.Wie wir bereits berichteten , spricht am kommenden Sonntagvormittags von 10—4,30 Uhr SA -Gruppenführer Ludin imRahmen einer Feierstunde der SA -Gruppe Südwest in einer Sen¬dung des Reichssenders Stuttgart zu seinen SA -Männern .

LsgeS-Ameiaer
Freitag , den 25. September 1936Vad . Staatstheater : „Carmen "

, 20—23Vs Uhr .Mala -Theater : „Schatten der Vergangenheit ".
Markgrafen -Theater : „Konfetti ".
Kammer -Lichtspiele : „Ein seltsamer Gast".Blume : Abschiedsfeier der Arbeitsmüner .

Varrole: Heimat !
Unsere Arbeitsdrenstmänuer nehmen Abschied von ihren Arbeitsplätzen !ein . In ganz großem Rahmen werden , wie wir erfahren , die

Festhalle und das Gasthaus „zur Blume " die Weinwerbewoche
durchführen . Während die Festhalte in herrlich dekorierten
Räumen ein Winzerfest mit all den vielen Ueberraschungen
durchführt und eine schmissige Kapelle für den nötigen Trudel
sorgt , sodaß man die Sorgen des Alltags bei frohem Sang und
Vecherklang wirklich einmal vergessen kann , bietet , wie uns
berichtet wird , auch die „Blume " weinfröhliche Ereignisse be¬
sonderer Art und zwar im Verlauf der gesamten Weinwerbe¬
woche bis einschließlich 3. Oktober .

Während am Samstag abend im Festsaal 400 erwerbsloseVolksgenossen durch die „Berka Karlsruhe " verpflegt und unter¬
halten werden , wird im schönen Gartensaal unentwegt zumTanze aufgespjelt werden . Am ' Sonntag nimmt , wie allerorts ,so auch in der „Festhalle " und „Blume " die Nachkirchweih ihrenAuftakt und Ueberraschungen giht es da mehr wie genug . DerBlumenwirt hat weitsichtig genug im Rahmen seines Betriebes
„ Wein - und Sektbuden " eingerichtet — na , ob das nicht schiefgeht . In all die Ankündigungen auf diese . Freuden reicht der
Blick schon weiter und bleibt haften an der „Küfergilde "

, die am3 . Oktober , V« n

Äurlach , 25 . Sept . Wie oft sind sie in den 12. Monaten ihrerDienstzeit von ihrem Lager an der Grötzingerstraße mit einemstrammen Marschlied hinausgezogen an ihre Arbeitsplätze amneuen Pfinzentlastungskanal ! Voran der Wimpeltrüger , da¬hinter die braunen Dreierreihen im Drillichanzug mit gefülltenFeldflaschen und Brotbeuteln , den blanken Spaten geschultert .Hart und schwielig sind ihre Hände geworden bei ihrer Arbeitmit dem Spaten , und die den meisten anfänglich ungewohntekörperliche Arbeit hat ihre segensreiche Wirkung auf Körper undGeist nrcht verfehlen können ; es sind prächtig gebaute Menschengeworden . Durch ihre Arbeit mit dem Spaten sind sie hinein¬gewachsen in die Erkenntnis , daß die Arbeitsdienstpflicht einEhrendienst mit der hohen Aufgabe ist , „unserm Volk ohneRaum " mit dem Bauern sein tägliches Brot zu sichern . ImLaufe dieser Woche wird der 1 . seiner Zeit zum Arbeitsdienstcinberufene Jahrgang zur Entlassung kommen.

Am vergangenen Mittwoch nachmittag sind die ArLeits -männer genau wie in den vielen Tagen und Wochen , mit ge¬wohnter militärischer Pünktlichkeit
'
von ihren Arbeitsstätten ein¬

gerückt, die blitzblanken Spaten mit Herbstblumen und frischemGrün geschmückt . Daheim , im Lager, noch ein Reinemachen, einPacken, dann heim zu Muttern : denn „Parole heitzt Heimat ,Reserve hat Ruh ! ", wie man am Mittwoch nachmittag sang , einpaar Wochen im „Federnbett "
, umsorgt und betreut von Mutter¬hand , und dann wieder die Koffer gepackt , um das wahrzu -

nehmen , was ihr so fot , und wimmer , so schöne gesungen habt :
„Soldat , Kamerad ,
Du weißt Kamerad , wir sind dem Land verschworen . ^
Wir tragen seinen Geist, Kamerad ,Den wir solang verloren !

"-
Kameraden seidihr geworden im Dienst der Arbeit ; bleibt sie,wo ihr auch seid, was ihr seid, werdet . Bleibt Kameraden !

—el.
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Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom

Argentinien (1 Pap . - Peso)
Serien (100 Belga )
England (1 Pfund )
Frankreich (100 Frc .)
Aottand (100 Gulden )
Italien ( 100 Lire )
Norwegen (100 Kr .)
Oesterreich ( 109 Schilling )
Schweden (100 Kr .)
Schweiz ( 100 Frc .)
Tschechoslowakei ( 100 Kr . )
K. St . v . Amerika ( 1 Dollar )

24. September
0.708

42 .03
12 .61
16 .38

168 28
19,55
63 .37
63 .37
65,00
80 .96
10 .28
2.490

0.712
42 . 11
12 .64
16.42

168 .62
19.59
63 .49
63 .49
65 . 14
81 .12
10 .30
2,494

*
Durlach, 23. Sept . Der heutige Viehmarkt war befahren mit

ZO Kühen , 16 Kalbinnen und 9 Kälbern . Verlauft wurden 40
Kühe, 10 Kalbinnen und 9 Kälber . Preise wurden erzielt a) für
Milchkühe 450, 480 nnd 560 RM . . d ) für Zuchtkühe 420, 500
und 550 RM .„ für Kalbinnen , trächtig , 500 . 520 und 540 NM .,
für Kuhrinder 200, 235 und 280 RM .

Unordnung Nr . 14 über Berbrauchcrhöchstpreise für Speisekar -

tosfeln für die Monate September , Oktober , November und

Dezember 1936.
Aufgrund des Abschnittes A, Ziffer 6 der Anordnung der

Hauptvcreinigung der deutschen Kartoffelwirtschäft betr . Be¬
stimmungen über das Kartoffelwirtschaftsjahr 1936/37 vom 24.
August 1936 (RNVbl , S 427 ) und des 8 9. Abs. 2 der Satzung

- der Kartoffelwirtschaftsverbände vom 9 . Mai 1935 (RNVbl .
. S . 251) ordne ich mit Zustimmung der Preisüberwachungs -

stette u . mit Genehmigung der Hauptvereinigung folgendes an :

Bei Großabgabe zur Ein
kellerung durch deu

Groß - (Empfangs -)
Verteiler

wagen

d . Klein¬
verteiler
bei Zufuhr

des Ver¬
brauchers

Bei
Klein¬

ab¬
gabe
5 > V.

KL ! kx
für

In Mannheim , Heidel¬
berg , Pforzheim , Karls¬
ruhe , Freiburg

1 . für weiße, rote u.
blaue Sorten . .

2. für gelbe Sorten
6 . Än den mitteren Städ¬

ten u. Orten , in denen
die Speisekartoffelver¬
sorgung überwiegend
durch Verteiler erfolgt

1 . für weiße rote u.
blaue Sorten . .

2. für gelbe Sorten
7. In den Gemeinden , in

denen die Verbraucher
überwiegend unmittel¬
bar vom Erzeuger be¬
liefert werden , und
die daher auf Zufuh¬
ren durch Verteiler
nicht angewiesen sind

1 . für weiße, rote u.
blaue Sorten : .

2. für gelbe Sorten

sür bO kA ^ für50tz § für50L §

265
3 . 15

3 . —
330

320
3.50

!

280 ! 290 3 .10
.<10 3 20 j 3 .40

Beim Be¬
zug vom i
Erzeuger

für 50 LA

2 .60
290

38 ^ 4
41 4,5

i

37 ' 4
40 ! 4,5

Die Entscheidung darüber , welcher Gruppe eine Gemeinde zu¬
zuteilen ist, trifft das Bezirksamt . In Zweifelsfällen entschei¬
det der Kartoffelwirtschaftsverband im Einvernehmen mit der
Preisüberwachungsstelle .

Die für gelbe Speisekartoffeln festgesetzten Verbraucherpreise

A « S dem
Dorauslefe sör »aiionalsoziMische MOerbelriebe

Im Laufe des Monats Oktober werden erstmalig Betriebe , die
sich in der Ausbildung des Nachwuchses besonders bewährt haben ,mit dem Leistungsabzeichen für vorbildliche Verufserziehungs -
stätten ausgezeichnet , das Reichsleiter Dr . Ley am 1 . Mai ge¬
stiftet hat . Es handelt sich hier , wie die DAK . bemerkt , bereits
um eine gewisse Vorprüfung der Betriebe für die vom Führer
geschaffene Auszeichnung für nationalsozialistische Musterbetriebs .Das Amt für Berufserziehung und Vetriebsführung in der
DAF . hat in den letzten Monaten eine große Zahl deutscher Be¬
triebe mit Gründlichkeit und Sorgfalt geprüft , um eine Auslese
für die Auszeichnung als . .anerkannte Berufserziehungsstätle der
DAF .

" durchzuführen . Auf Grund der Besichtigungen werden
gegenwärtig Beratungen über die Auswahl der besten Betriebe
gepflogen. Viele müssen ausscheiden. weil die Ausbildungsstätten
unzureichend sind , weil es an der richtigen weltanschaulichen
Schulung und Eharaktererziehung fehlt oder die fachliche Aus¬
bildung nicht befriedigt .

» —
Hohes Alter .

Söllingen , 25 . Sept . Heute Freitag kann unser Mitbürger ,Alt -Maurermeister Rudolf Wenz seinen 71 . Geburtstag feiern .
Zu seinem Ehrentage überbringen wir ihm die besten Glück¬
wünsche für einen noch langen Lebensabend bei guter Gesund¬
heit .

Luftschutzübung.
Wöschbach, 25 . Sept . Gestern abend fand im Rahmen der

Werbewoche für den Reichsluftschutzbund in unserem Ort eine
Luftschutzübung statt , in welcher die AmtsLräger und Hauswarte
in Verbindung mit der Bevölkerung eingehend Zeugnis von
den geleisteten Arbeiten des zivilen Luftschutzes ablegten . Nach
dem Ausklang der Hebung fand noch eine Besprechung statt , an
welcher Vertreter der Einwohner terlnahmen . In dieser wurde
die Bedeutung des Luftschutzes , insbesondere in den kleineren

V - i « rtai
Gemeinden erläutert und eindringlich darauf hingewiesen , daß
die aktive Mitarbeit aller Volksgenossen eine unumgängliche
Notwendigkeit darstellt , gilt es doch , im Ernstfall sachlich mit
eingreifen zu können und somit den Volksgenossen selbstloser
Helfer zu sein .

*
Parteiversamwlung .

Wöschbach , 25 . Sept . Heute Freitag abend findet die angekün¬
digte Mitgliedersammlung des Stützpunktes Wöschbach der
NSDAP statt . Im Mittelpunkt des Abends steht ein Bericht
eines Nürnbergfahrers , der den Teilnehmern diese Tage des ge¬
waltigen Bekenntnisses zum neuen Deutschland noch einmal tref¬
fend vor Augen führen wird .

Sport im Pfinztal .
Grötzingen , 25 . Sept . (VomHandballsport . ) Auch ihr

2 . Verbandsspiel konnte die 1 . Mannschaft des Vv . Grötzingen
zum Siege gestalten . Die Begegnung mit Tschst . Mühlburg ergab
das erwartete harte Treffen . Beide Mannschaften kämpftssn bis
zum Schlußpfiff mit letzter Hingabe um Sieg und Punkte . Das
Endergebnis mit 7 : 6 Toren ist für unsere Handballer als großer
Erfolg zu buchen.

Am kommenden Sonntag stellen sich die Handballer detz Tv .
Rüppurr in Grötzingen vor . Die Gäste , die sich in diesem Jahre
den Aufstieg erkämpft haben , stellen eine kampferprobte Mann¬
schaft ins Feld , die noch manchen Verein in den kommenden
Spielen ein harte Nuß zu knacken geben wird . Die Einheimischen
werden auch in diesem Spiel alles aufbieten müssen, wenn sie
die Punkte in Grötzingen behalten wollen .

Das Wetter
Südwestliche Winde , von Südwesten her Bewölkungszu¬

nahme und später auch hauptsächlich in den westlichen Ge¬
bietsteilen leichte Regenfälle . Temperaturen wenig verän¬
dert . nur nock vereinzelte ^ riibnehel .

„Was sagen Sie zu Spanien ?"
fragte man Hase am Stammtisch . „ Spanien ? Spanien ? Siei
meinen wohl wegen der Stierkämpfe ?" antwortet unser Held

'
verdattert .
Na , da gab'S ein Hallo , als sich herausstellte , daß Hase wieder?
mal von nichts wußte ! Man zog ihn so auf , daß er rot wurde
wie ein Briefkasten und sich schleunigst empfahl . . .

Tja — hätte er Zeitung gelesen !
Da weiß man , was passiert, und fühlt sich nicht blamiert !

dürfen bei der Sorte „Juli " (Nieren ) und Kuppinger um eine
Reichsmark je 50 Kilo und bei den Sorten „Frühe Hörnchen"
und „Tannenzapfen "

(Rote Mäuse ) um zwei Reichsmark für
50 Kilo höher liegen . Bei Kilogramm - Abgabe an Verbrau¬
cher ist für die genannten Sorten ein Höchstpreis nicht festge¬
setzt.

Bei unmittelbarer Großabgabe vom Erzeuger frei Keller
des Verbrauchers dürfen rn den Gemeinden A u . V die Höchst¬
preise nicht überschritten werden , die für die Großabgabe durch
den Kleinverteiler festgesetzt sind .

Bei Ueberschreitungen der festgesetzten Höchstpreise können
nach Z 1 der Verordnung über Ordnungsstrafen bei Ueber -
schreitung von Preisfestsetzungen für Lebensmittel vom 4. 9 .
1935 (RGBl . I . S . 1136 ) in der Fassung der Zweiten , Dritten
und Vierten Verordnung über Ordnungsstrafen bei Ueber¬
schreitungen von Preisfestsetzungen für Lebensmittel vom 5 .
Dezember 1935 (RGBl . I . S . 715) durch die Preisüberwachungs -
stelle Ordnungsstrafen bis zu RM . 1600 .— für jeden Fall der
Zuwiderhandlung ausgesprochen werden .

Karlsruhe , den 18 . September 1936 .
Kartosfelwirtschastsverband Baden .

Druck und Verlag : Adolf Dups . Kommanditgesellschaft , Durlach
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerftr . 59 . Fernspr . 204.
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellv . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups ; verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . VIII. 3805 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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6vv ooo Ehestandsdarlehen
Wie NDZ . meldet , sind im zweiten Vierteljahr 1936 im Deut¬

schen Reich insgesamt 43 450 Ehestandsdarlehen an neu verhei¬ratete Ehepaare ausbezahlt worden . Die Zahl liegt um etwa10 Prozent höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres und uni
nahezu 20 über der Zahl der Ehestandsdarlehen im ersten Vier -
reljahr 1936. Erlasse von Darlehensbeträgen wurden für mehrals 47 000 neu geborene Kinder gewährt . Auch hier liegt gegen¬über der gleichen Zeit des Vorjahres eine Steigerung von rund
20 Prozent vor . Insgesamt sind bisher im Deutschen Reich602149 Ehestandsdarlehen ausbezahlt worden . Die Gesamtzahlder für lebendgeborene Kinder gewährten Erlasse von Dar¬
lehensbeträgen belief sich bis Ende Juni d . I . aus 390 445, hatalso die Grenze von 400 000 nahezu erreicht .

7

Dann das
Handstück

scipe io
8 cköve

preiswerte
1a rsledsr ^ u s a Ii l

« Kikl .
bei kaclimLnnisclien beclienunx

8ckreine rei
u . IZancllunx

l^ arlsralio , SsrattsrilswaLo 7 , beim Ourlacker ror

VairiEiLlrarl
M (Oesiclitsk .) u . alle lästig llaare

venclen nur clurcb we von uns
einrix sieb , lkewode

M unter Os^antie kür immer mit ä .
zssurrsl scbmerrl . entkernt ottas Messer ,Pulver» Lreme

o . vornsmonn . U ^ ^ 'U
Lpreckstunaen jeäen Lsmstax Y—19 Mir.

Guterhaltenes Bett
mit fast neuen Patentrost , billig
abzugeben .

Zu erfragen im Verlag.

tterrenraa 14 «kl.vsmearsa 23 «kl.
zu verkaufen Mörch

D .-Aue,. Waldhornstraße 15

lsnos
- Sckeller

Klavierliancilunx
Ksrlsrutts . Kaiserstraüe 36

llsltestelle lh-onenstrsüe

Mischer ötiMMn
Freitag . 2S . Sevt . 1936

? 2 (Freitagmietei
Th . -Gem . 1301 - 14M u . II . S . Gr .

Oper von BiZet
Dirigent : Köhler . Regie .

' Wild¬
hagen . Mitwirkende : Blank ,

Haberkorn , Heinen , Römer ,
Etterer , Fehrinaer . Kiefer ,

Löser , Seiler, . Strak .
Anfang 20 Uhr . Ende 23 30 Uhr

Preise L (080 - 5.70 ^ ).
Gaukulturwoche (26. 9 .- 4 . 10.)

So . 27 . 9 . Der Rosenkavalier .
Werdet Matzmieterr

» snlllellern 'sijkii
wenig gebraucht zu verkaufen

Raiherwiesenstraße 18, Part.

VsnMvmmoüe
pol . mit Mavmorplatte s . 24 ^
1 S .- Wintermantel f 12 ^
1 sehr guterh Gehrock -Anzuq
mittl Fig . f . 20 ^ zu verkauf .

Türrbachftraße ' 16,1 .

WnaeNtlapvÄiiM
weiß , gepolstert , preiswert zu
verkaufen . Zu erfrag , im Verl

Weißer
M « de »!t» aüen

billig zu verkaufen .
Zu erfragen im Verlag .

Guterhaltene
Krilrner-

SMneiüekmssMlne
für 50 zu verkaufen .

Zu erfragen jrn Verlag.

Vauplatz
(Turmberglage ) 7,6 Ar Zu ver¬
kaufen .

Angebote unter Nr . 539 an
den Verlag .

Weißer guterhaltener
Kinderwagen

preiswert zu verkaufen . Ange¬
bote unter Nr . 538 an den Verl .

Weißer Emailtzerd SS .—
Sflam. GasbackLerd 25 .—
Nähmaschine versenkbar

wie neu verkauft Miller , i
Karlsruhe , Weinbrennerstr. 29 .

1

Em zweirädriger , guterhalt .

Aaudwaaeu
sofort gegen Kaffe ' zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter Nr . 540
an den Verlag
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kinäig nie ein Vslvlctiv
ist clis kleinste ^ nrelgv IM
vurlocksr logeblott !
(pfinrlalsr Koks )



meiner Rreuadlonea übermeine guten Rrtakruvßeymit XI LI L 8 8 - Kokner-wacks berichtet. Xluspkuaddose gibt 4—6
kett ^ oder Liaoleurn-Küdeamükelos kerrUckea, Karten
SpiegelglanL. 6er wiederkoltnab gewlsckr werden Kana,sogar mit warmem Nasser .Verlangen 8ie Keule noch

Lin VroKiNn » irsov dl^ vr» » r»«i ^ rn r

sei^Vir reifen Idnen einen übermüuxen . lustigen Krim , 6erIkre Laekmusk ^tn kitzln wird .Mt drei Kanonen des Humors wird auf 8Le ZeseLossen

, / «> ä

«W Vas erKreikevde LeLLeksal der
Lekvvestein Lett ^ und Kellen « Oall,von denen Lett ^ als Revue -Tänzerinvon I^eLen und Männern verwöknt , das Luxusdaseln einer viel-umwordenen sekönen Krau letzt , wäkrend — Kelene untert'alsekein LIordverdaeLt von den 8ekatten der VerxavssevLeit^eketrt wird . Das 8eLieksal 2wiv§t seLIIeÜlieL Helene , die Rolle Lkrer veruv -Ziüekten 8ekw6ster weUerruspieien , kis die tapfere Liebe eines Cannes sie ausallen VerstriekuvKen des Kerreas und der VerKanZenkeit betreib

In den Kauptrollen : lviLv Uün'ck — 6vstav viekl — lvcio llösiick v. o. m.
Solröires Neiprosre ^ mm !

Lines der grollten , packendsten Rilmwerke der neuen Produktion , >das Sie unbedingt Gesetzen kabeu müssen .

.̂ tz kvute Region 7 und 8 ^ LLr
8onvta §s ad 4 ^ KLr 8K ^ KL ^

G
mit Lan ; IViaser - - gickard komano « rk/ — Iso üsrak

krivdi Lrepa u. a. m.
Rin Haxel lustiger Rlnkälls — ein Mrbel krökliederRrei ^nisse — ein RlatLrexen toller Kederrasekun ^en —Stürme des äutzels und ein Hvnnernorr VeiLekIvrs » 8 1 8 1 „ L v I» r 6 1 1 1"
— Lr r « ü « s » « 1 x» « s r » M « L —
^ . tz Leute - Ta§1 . S 'U u . 8 " Kdr

8onnta §s ab 3 ^ KL^ IMIIIiMkl «

Sonntag , 27 . 9 . 36, 15 Uhr
1. klaimMa«

gegen

«srlrUvtt l.
Vorspiel derR ^ seroemannschaftcn

^ L . Tie Mitgliederbeiträge
müffen unbedingt auf dem Lau¬
fenden sein , andernfalls der ver¬
billigte Eintritt nicht in Fragekommt .

Gesellschaft Maria
Samstag, , den 26 . Sept 36

abends Vr9 Uhr im Lokal

rereiittsvena
Ter Vorstand .

Tocles -^ nseiZe .
Rreunclen und Lekannten dis sekmer ^lieke

Mrteilun ^. daü unsere liebe , zMe klutter und
OrolZmutter

» 8^ ^

§ ed . Kopf
Leute , naek setzwerem Leiden im ^ .Iter von 64
datzren Leim^eLen durfte .

OORÎ cK , den 24 . 8eptember 1036 .
vis travern ^en Uinterkriibdensn .

ReerdiAunA : 8amsta ^, 36 . 8epiember 1936 ,naekmittaAs 5 L'Lr.
TrauerLaus : LeLwar^vvaldstr . 24 .

LLs ttSlrer kisstüimev
u « ü ttvMpiel

treffen Nlnsang nächster Woche ein . Bestellungen hierfür werdenin meinen (Ä^ schästen erttgegengenommen .

Andreas Getter
D »»rlach - Atte

Zweigaeschäft : Durlach . Adolf Hitlerstrake 46

Sehr schönes

ZU verkaufen .
Zu erfragen i ;n Verlag .
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^ tenoItan t̂essc^-cättlö
KorrscsinÜ / ^ cisckiinsnrcsirsiizsn
Sc^ önscsii ' silrsn / ksctitsclirsibsn

L . Natearletd
Ltaatl . geprüft am kandesamt Oresden

s
selrt ^
kegenmanlel

in l.« 6srol
Oummidalist
popiin
I.ocisn
OaSarclin

in allen Orö6sn

» edeUsdosen
2 . 95 3 .95 4 . 50 KI ; 15 .-

« mleLervoeker
5 .— Ü .50 7 .— 9 . 50

Kin6sr - l.o6snmöntsl
10 . 90 12 75 16 - 18 .—

SrlmevE »L2
^ t- g «- nübof dsm katbovs

« MM » » » »

VVe ^en Oesokäktsüderxabe
Akoüe

prel§ermStzlö«u>^
in

MMlIMl'
UÄ8SMIIISI '
üeMIirllMSI '
MlimiarikiiltiWa

MSdeUdLias
kslkner
««»»>
^ uhtLieeett vrn > g »

rLvdt slvk, 8
wenn man amfalseken
Rnde spart . Hier ein
Leispiel :
Der Lauer X . katte
Auten Riaeks geerntet
und ikn oaek ver¬
laden . ^ ls er siek keim
Xreiskauerntükrer da-
naek erkundigte , sagt
der : ^Vas soii derRlaeks
denn kier? Oer muü
doek naok L. , iek kak*s
extra in die Teilung
selben isssen ! Os waren
nun 15 Uarklur Lagern
und Transport rum
Renster rausgeworken,
kioü weil die Teilung
üker'o Lommer „ein¬
gespart" werden sollte !
8o kann es kommen ,

vom » MLN Kolo «

Zeitung
llost . . .

VSOO08SGOVDOG8G

8
V
O
0
G
8

«. ^Vinter
reinvoUene

seLr preisgünstig bei

Vvrtock , Lüolk tiit !er §kr. 65
iek bitte um uuverbindiieLe

Lesiebtiguog !

Sonntag , 27 . 9 . in

Abfahrt l2,d7 Uhr , Fahrpreis
für Mitglieder gegen Ausweis
^ —.M Näheres iu der Spie
servernmmluna

«smersü§Gstt
»so. LetvSre«sanre

Durla « ?» .
Samstag , den 26. ds . Mts

abends 8"° Uhr

KMMdschafttWell
im Lokal zum „ Pflug " .

Ter Kameradschaftssührer .

TmeiWsl Ilirleiy i«

Der
«ÄmersüLÄiLttssöesM
der Tonnerstagriege findet aus
besonderem Anlak im „Pflugs
statt . Zeit : Vd Uhr .

Tie Beauftragten .

8LU» 8lttg und 8 » « ILl « L!

„ R^ rLsruLv^ r Hol

LLZ7 <; L» vk « LLr « 1 rn
die bekannten

lLarlotl ^ L ^vUrsle
LunL L « 8l <L « i7 , . Ä« Arl8 <rKen

ReieLLaltige ^Veiu - und 8peiseKarte .

Imirrklwie
6all!sc!imil!f
Xdalk ldltlsfstrasss T6a

kurskeginn
für Kerren >Vldtt «focK.den rr . SL0L,für Damen
kreltsg , den 2S. Lepl ,
jeweils ^ 9 KLr abends .
^Veilere ^ » Meldungen

erwünsekt .

SekaNtarachW .
Men Einwohnern von Tur -

lach und Umgebung zur Kennt -
nisnahme , dafi wir , vielseitigen
Wünschen emsprechend , mit dem
heutigen Tage , die SchuhmarU
„Mercedes " neu ausgenommen
haben Wir sind nun in der
Lage , Sie noch besser denn jemit unseren Markn „Medicus "
für besonders empfindliche Füne ,dann mit der Kinderschuh -Marke
„ Elefant " für normale u Senk
fühe,für den Sportler die Marke
„Waizer " und nicht zuletzt um
0 er Deutschen Qualitäts -Marke
„ Mercedes " so bedienen zu kön
nen , wie es von einem gutrn
Fachgeschäft w 'rlanm wird

Mit Deutschem Hruß

Kar» Amrilrer
Sthuhwaren

Turlach Adolf Hitlerstrake ü5

Mtziilihmi du ReichreMiws z»r Ber-
billizW du SMsksrtte jiir die mndnte-
mltelte MSI»««»;.

Die Ausgabe der Fettverbilligungsscheine für die Monate Ok¬tober , November und Dezember 1936 erfolgt auf dem Fürsorge -Lnrt, Kirchstrage 5, 3. Stock, und zwar :
a) für Sozialrentner - und Wochenunterstützungsempfänger amMontag , den L8. September 36, vormittags von 8—12 Uhr,b) für Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene , ferner Kleinrent¬ner am Montag , den 28. Septomber ' 36, nachmittags von2—5 Uhr ,
c) für Fürsorgearbeiter , kinderreiche Familien und solche mitmäßigem Einkommen am Dienstag , den 29. September 36,vormittags von 8—12 Uhr ,
d ) an die Wohlfahrtserwerbslosen am Freitag , den 25. Sep¬tember 36, nachmittags anläßlich der Unterstützungsaus¬zahlung .
Wir verweisen darauf , daß die Ausgabezeiten unbedingt einge -halien werden müssen . Die Abgabe erfolgt nur an die Bezugs¬berechtigten (Ehemann oder Ehefrau ) persönlich, an Kinder odersonstige Personen werden die Fettverbilligungsscheine nicht abge¬geben . Verdienstbescheinigungen sind vorzulegen . Bei Versäum¬nis der Abgabezeiten kann ein Anspruch nicht mehr geltend ge¬macht werden . Ueber die Einkommensverhältnisse der Familienmuß genau Auskunft gegeben werden können . Bezieher von Er -

werbslosenunterstützung (Alu . Kru . j erhalten die Fettscheine beimArbeitsamt .
Durlach , den 26. September 1936 .

Stadt . Fiirsorgeamt.

beugen vor gegen:
vorrelrkge

ättsnersckelnungen

HllMknvkclLMung
koken vluldrucle
Verrlauimgsdesrkigerden
gStUsvloL . sssOr »frisOt « lss

Li-tEuo », u,uns

KestimmL 2u naveu :
Vrogeriv Säckler , SokensD . 14

Voraussichtlich heute eintreffend
ein Waggon

k-vMirnen
Preis pro Zentner 4 . — ^

LAü ! lev, Sarttvstr. 13
Telefon 4VS .

Ka5t« nwogen g» . 88 . —
Xioppwos^n v. k!ä « 1 . an
KinssrbeNvn gß/t. 18 . —

curirlmsnii
lLaklsruk «» , Rai ^ ,r<1r 135

8 « .L6pf . ^
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